
wäre [SSBVGER IR M HEUTE M 

* vfjpa (®0 — Sta», haben, dass (fieses erfntfi Hm-ilk* auch I» Rah»»« 


??'« «a 

'**■ feViv 


üJNiiu 1 jjiunn 


(HÄI) --Ste» hat**, dass (fieses grösste Hm- fleh auch im Rahmen einer ge¬ 
ll Henry KJsstoger, der denn* ans dem Wege m entern wefagama MKfeflttng & Wfe- 
' v n K inmmtad sachlichen MeimingsaustÄTiscb {demrfhahme voller «Bpfomsti- 

r ^ .bb tmtafj beseitigt werde. «eher Beräbi rngtu Zwischen Kai- 

" i J? *&**** ro and Washington bekannt ge-I 

;• ( - ksBtedw « werden isrtelisdijcraerts m Mi- geben werden. i 

■' .„ y Breite , darüber oatefprisideutm Golda Mdr. Dr. Khsinger wird allem 
.... rmMMtx fi». Vizenaoisteiprfisident Alton und Anschein nach aro Wochenende, 

C «**«■» Frdiag nachmittas 

, ; «TUS ^ ^^* gT ?, ssniini?ter Da y* n «kr Samstag abend, nach Israel 

,KJT ZZT 3 ?™ T f*®t “* Mmrta » « **! Knesset znrftckkehren. Die Zwischenzeit 

«*>» Ädeipel- fst für Blrtzbesnche Kissmgerein *-* . mni.irnr -hl« ,„ n .— 

;>$&* ■*» H * W * REIS ** 80 ™ n-n«, • r«*» ™ '■> Ol* 

‘‘^NSta^SL ’SL*^ *» ««ersehe Regierung in ei- 1 .. . ^ ■ ■■ — .. 

/ T egnahmn an ^ ^ mehreren ausserordent- 

i^ss?“~*::!rssssa Benimm; Zusage n bact _ 


.' : V x_ uiT{hZ. g v O n Dr. Rtsöflger übermittelten 

*■ t Heute abend sind Dr. Kissin- syrischen Vorschlägen Stellung 

/•*., -Beobachter», ; n **_ 8 er ««* seine Begleiter Gä*e nehmen. Voraussetzung für dte- 
- Bcooacraec n m Je- ^ -7»;**.... v* «^ 1 . j— 


_?? *5? Abendessen im engen Kreis, das zwe? snmdsätzlichen israeli- 

'"’-s-nnB! «hn^ tT .rr. Ti_teilweise ebenfalls für ei ne n po- sc ^ ie> Vorbedingungen in bezug 

* Jj Ennuung Etischen Gedankenaustausch be_ auf die Oefangeoenliste und die 


einem 1“° ZeitpLm ist natürlich, da» 


rätztieften Vorbedin- 1 
£te der Kricgsgc f aa- 


Dutzt werden soQ. 


Besuche bet den Gefangenen, 
erfüllt werden. 


BEDINGTE ZUSAGE DER RAFI - 
LISTE AN EIN MINI-KABINETT 

Jerusalem (HM> — Die Ab--an Dayan, seinen sup Mndl g an [ von Min:strrpräsidenün Golda ,Krise. Das Raft-Plenum. das ge- 


' ■ ' IKRK Besuch, in ir- Morgen werden d. Verhandln»- Potiffcriw. *** NInrfsterprf«Jdeiitm|EiitsdiItiss der neuen Regierung ^feir verlesen, in der die Mini- Stern im Be: ElfScbewa tagte, 

'•■■ l Gespräche über eine gen fort mmM. Dem Plane nach r£. 00103 Meir * deD Staatq»räsideu-j fenaaHeibeu zu revidieren, stenaräsidenthj und lAP-Pühre- uird rieh, wahrschendich im 

•••■: •Tlechtnng mit 'Syrien wird steh De. tnrinr. .. » a— ™SL_Ü«ZÜI ^ ^ Ephrahc Katadr, wie ver- Eter Jerusalemer. Bürgermeister Irin auf die fatalen Folgen einer Laufe des heutigen Tages, zu ei- 

. s, j!~i r* «l.j ■_i u_■_■__ . . " _ _ Oigsanaskhtcn der diesmaligen beute, ^Ethrodj, von d.|Teddy Ko Heb regte an, den] Spaltung *** A*r 1AP hnwic in»m wnleren Treff«, einfinden- 



ssset erörtert Brandstiftnngen 
ns religiösen Beweggründen 


Golda Meir, den Staafspräsideu- femznbteiben zu revidieren, strrpräsidenihj und lAP-FBhre- T.ird sich, wahrschemüch im 
ton Dr. Ephraim Katadr, wie ver- Der Jerusalemer- Bürgermeister rin auf die fatalen Folgen einer Laufe des heutigen Tages, zu n- 
efnbart, beute, IV&ttwocb. von d. Teddy KoQek regte an, den Spaltung in der 1AP hinwies, nein weiteren Treffen dafinden, 
BBdang ihrer Minderheitsre^e- Kampf um was Ra£i für recht Frau Meir tichlets auch einen um die endgültige Haltung fest- 
rang zu benachrichtigen, muss- and billig erscheint, innerhalb dramatischen Aufruf an Dayan zustellen. 

te im Laufe des ges tri ge n Abends der LAP nJührca. Mkhael Bar- und Peres, ihren angekündigten M l t fle r w cDe fand gestern 
zeitweilig rückgängig gemacht Sohar war einer der wenigen, Rücttritt zurückzimehmen. abend eine Art VevsShnsngstref- 
wenfen. Der Grund: die ange- der die von der Mehrheit der | Die Sitarn« fand mit der An-; fen zwischen den Führen der 
drahte Möglichkeit, dass die de-l Dskü'^onseihthn’n S-efür- -nähme von Beschlüssen ihr En-< drei IAP-Flugel statt, an dem 
heu Abgeordneten des Ra&Flü- wortec Linie ablecote. Selbst;de, die besasen. dass Rafi die.Rafi von Dayan und Petes 
Crfs die .Vfinderbeitsregierang. Ytakcbnudnister Peres traf für : Sfinäerhcitsrcgicraag unteistüt- Te rtreten wurde. Anlass farn 
die Frau Meir am nächsten eine Revision des Entschlusses; zeu werde, unter der Bedfn- j ^ Erscheinen bei der 
Moutang fn der Knesset voran- Daraus, von dem auch er he-; gnug. dass ihr Dayan und Peres pestrifren Rafi-Tagung des Vor- 

steJlen hofft, torpedieren kfinn- troffen tsL ein. ; beitreten. Es bandelt sich dem- ritzenden der Maaracb-Fraktioa 

ten, indem ae ndt der Oppo- Im Ver raufe der Sitzung wur-jnash um .eine cur bedingte Lä- j n ^ Knesset-Masche Bar»»" 

shiou dagegen stimmen, oder de eine pathetische Botschaft sung der entstandenen schweren cnd ^ lAP-Sekreräis Aharon 

sich der Stimme enthalten. JadEn gegeben, die anregten. 

Der Sehwermmkt der L\P- ÄÜSLAEKDISCHE RABBINER GEBEN fe 1 "Uür 


• • - mxo ~ Der L4P« den, die die Religionsgeaeta fang dieses Uebels zu beschrm- . Sc ^fP unfct ^ HÜ^UMtflD.OVnt ElMBDIÜCn U & « K |1 

• r-\ Schalom Eewfai nn- wahren und die auch bereit sind, ten- Tätigkeit verlagerte sich dem- irnjll ITinUCDEITDITT DFD DHD schaftltchem Geiste beizuTegen. 

• - ’j, biestern einen Tag®», dafür die schwersten Leiden anf In seiner Antwort gab Polizei- aac ^ S Mtern aa - 80 ^ ,t_ KUALII lUlldDtITlfl II ÜCK Kür Mosdie Dayan, der auf der 

^ - =5 sst t sasJÄr «ss fi^ÄgÄ s j- jzzz rr»«-ur K “: äs 

. . » ctoWfcte. Win. Gtefctoriti, dürfen wir je- ten Bnwrfrfiftuem ra «Krft ft “ “Jft-ft^ ^^Kc^romm. ^ ^ da. w ihn em 


* mj Sutern if die ,o Mi,- KOAL/TIONSBEITRITT DER RRP 

^frHöieT'SSe' ^ Ne™ KomproraeÄTorsch^se Feieeteip aui New York wider- 


» leeosrfem . fcC Ätt ™ Motiecnu&d «^Tei »*«-*- ■“* ÄÄ i|R 

steilen. Pro**«. Minha nhrr ei:- _ j _ «7 salsscbwwcn Konferenz znsam- and Religion soDcn nur bei ltoo-,ncr Spaltucs in der Misrautn-._ _ _ _ A _ , Än 


.• Prophet- Micha über die Ver- dass die meisten der daran Be- salssclmcrcD T ^ onf l ere ^ z Pf?' ^i f*iü die RNp'dcr^ou den beiden anderen IAP- 

. . .-.'grandung seines Au- brüderung der Völker zn sagen teiligten bereits hinter Schloss ^ l **** * g -JfVfS SS'beüSten sol^ Hügeln wr den Kopf gestosen 

.■■■_ .nwto L=wta, die« fette aw: fei« Von «men und Riegel seien. Brandstiftung ■? .ft T*S«^ °g toter eines Jafe« ms tod.Regernng beUre-ea sollte. * ^ '^fee 

•■' * L V«1 wiAn »rn« c**t «nM«, Airf« «.i ____kann Rafi seme Stimmen zu- kommen, m deren Ausweise ete-; _ _ _ 


^gen seien emo eigenen Gott anbeten dürfe, sei ein sehr schwerwiegendes J" ™ I». RNT-KaessetfmttiDn Personen", die ce-cn ihn hetzen, 

-rJifzung der leben», während das Volk fsrad. den Vergehen, auf das eine Höchst- *■*“ * r ***!*"& h^2TS kt^e «öch a^i^ra^h an die Knesset-fnter- 

"md t ^ 1 iSdTS der Mtsrion h^JEBT te? SlirD^ Sd SSm von NLrinwauderera nicht' in der Frage d. Stimmern peHStion des LAP-Abgeordneten 

!fc md gerade am die Gefahr^dcr Msaon he. HSSel «rwrahnte auch «he lÜS*®««, <ind d» Rede aerresea. VT* vertan- für oder gelten die Regferung ***' Sari**, die gegen den Ver- 

2S2SS--“ f W"****- tet. ‘setzten sich unanfhörfeb GoWa Die teidigungsmtoistcr gerichtet .wnr 

^ rmge. Lewm, es sh mebt der Weg der ponsmstitutionen. die er Fana- ‘^ m oci- ncKsrc Sicninc menr an- _ _-.! _ ___- pmp «.r. und rG«e in stark missbillinen- 


gnnsten der Mimlerheitsregie-1 getragen werden. Bei dem vor- j Ke 
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imaufhÖili* jacMd Meir •Mb^skfeu* Die j teJdiginigsaüsijter gerichtet wnr 
~ ^ 0Saami °S Sn ' Tan Z roS^^ Rabbiner aus dem Ausland nri: .Jugendlichen" der RNP wer-! und rügte in stark missbaiigen- 

Sti^z auf alle Ju- 'Gewalttätigkeit zur Bekamp- türem au» Kreiseu der arabi- M8eöoren - RNP-Führern in V«-bmdun S .|den enieut zn einer Bcratimg \ den Worten das IAP-Spraduohr 

CTIIFHIIIfiFR CTRFir in pDni nU Jem>ngra aischneb. _ ^ Verlaufe der Sitzung de- Raw SoToweitsdixk aus Boston;mit Oberrabbiner Goren, znsam- j„Öf\ defssen Redaktion und 

, jM UCHUmtK 81 IfClll IH IpllULIIiy , Sdhb«sGch imferiirdWe fcr & Teil- informierte die RNP erneut, söe mentreten. Die RNP-Lertuns! ^fitarbeiier am Verteidigungs- 

“ ft) ~ Envkxsffin*. 21 Nkfafinkraftsetzmig der.PWtt^dmster den Vorschlag, yorhej;üt ^ ost . SoHdsri- dürfe keine einer Koali- tritt morgen znsatnnien. Sie er-! minister zügellose Kritik Üben. 

.^Ssstrdb wird heute Mehrwesisfaaer; jo» Iheu» an den Inneuaus- Ä ^ den Raff-Ffihrern Dayan tion beftreten, solange sich die hielt einen Brief roa Raw ZwiiEs «ei unfair Bwcbuldigunacri 

i Industrieviertel ™*» 3) Jede drei Monate ist emei«*»«‘ *° T ! rw ?~ und Peres bejahten die Einheit Regierung nicht zu einer Rcvi- Jehnda Cook, der die letztenjzu erheben, bevor der Agranat- 


i Industrieviertel von 


Protest gegen die Teuerungsnilage ansrazaWen; !““* Najdem Sctedom Lewin ^ ^ wahren und ward- sion 


»j- *■“! 

-\r.l 


/' -l * 
.. n i.**“ 


• ■ _ . - J. 4 m . , J «et JUVK UUU WHU1CU uim n««“- BJUU UUI »vuviuM-MVifw^üM.j — 

«_ abgehaHen. Die 4) Sofortige Aufnahme der ^ ton sich auch in vielen Fäfleu'verpachtet Auch Raw Mosche'ha! 

ztiusst der . In du- TtftodhiEgcii fifacr die koOct sduag des Pouzumviiistens nrif 
Chokm. des Dan-Be- fiven Arkdt s aMgt; ®herwhgender Stimmeumehr- «\ | |. j 

Petach Tikwa, Neta- 5) Unverzügliche Besteuerung ^ bei EufhaKung der Agndat K^llÜT) OOnPAlllkll HlAT*AAfl 

Lasdeszentrums hat- aller GeseHschaften und Perso- Isn »el. augenommeu. Bfi MLl/ll izlilH lill.lfll IH lfl A^l/Il 

vei Wochen diesen neu. die unter die Kateegorie Vorher hatte die Knesset die 5? 

lautiert, der von der „Kriegsgewinnler” fallen. . Verlängerung der Bestimnnm- a ww 1 i 1 

ib 12.00 Uhr dauern Wie verlautet, erörtern die ß^n über den „autofreien TagT fTfl ffiATI llO QTI101110TA7Q lÖll 

Arbeiterräte weitere Demonstra- verabschiedet. Im Verlaufe der BB 11 ly II | fll a ffiiil liii l.t^ Ww Uli i 17 |l 

tionetL Heute we rf en in Cbo* Debatte beantragte der Moked- 

ag fand eine Zusam- Ion m d«i Vonrrittagsstunden Abgeordnete Meir Pepl, den Morgen werfen die Wahlen i pagandistisch überraschte letzt-jban 


IAP und wahren und wand- fijoo des Rückkehrergesetzes |Maarach-VorSvhlagc abgefeimt | Ausschuss seine Hrraittiirag be¬ 
steh auch in vielen FäBea 'verpachtet Auch Raw Mosche'hat. -endet habe. 

Allen Anzeichen nach wird 

TN •1 •*» _* ! skrö Mraisterpräädvntin Golda 

KrifPTI CPnPPltPII tllffPUßfl ! Meir im Laufe des herrtigeii Ta- 

JJlllvll jjvlilvllvli lllUiSlvU jges sehr bemühen, Dayan zu be- 

^ | seb wichtigen nnd eine Vcrsrän- 

zu den Parlainentswahlen ISSKS 

. „ „ _ ! dieser Verständigung liegt die 

Morgen werfen die Wahlen pagandistisch überraschte letzt- bau. die HersteUnns von Flug- Hoffnung auf eine. Beflegung 
Grossbritannien abgehaHen hin der Schatzkanzler hn La- zeogmotoren. die pharmazeuti- j d(fr Uirstimirngteiten. die za Da- 
zte Mennmgsmnfragen «ge- bour -Kabinett Wilsons, James Industrie, der Strassentrans-; yanS dramatischern Entschloss, 
u dass ffle beiden grosssj Caflagbam. der—wie Meraungs- P 01 ^ md dfe Barnndnstrie ver-| ^-Ljftiecn Regierung fern- 
teien, Lzbonr und Konserva- forscher berichten, vor altem staatfichl werden. > zublciben, geführt haben. 


l * blättern zur Teilnah- drut begeben nnid dort die For- bringe, hingegen. komplizierte Parteien, Lzbonr und Konserva-1 forscher berichten, vor altem | s^tiichl werden. 
Proteststreik atxfge- derungen unterbreiten- Die Ax- kostspielige KontroHmass- tive Kopf an Kopf rennen und!bei den weiblichen Wählers 1 
ter anderem hatten beiter appellierten an den Ar- nahmen der Polizei und der fast gfeidie StfmmemmmM {crossea Erfol-, hat. Ke Labourf 

Ut die Arbeiterräte beiterrat von Cbolon. sich mit Ve^kchrsbebörden erfordere. falMm d5rft en. Ausgereichnete versprach den' Wählern, falls sie) 

. ‘of". Solei Bono, Ca- dem Streik solidarisch zu eikJä-jMdK Josef Tamh- vom Liknd 0^,^ werden den liberalen die Macht gewinne, werde sic j 

* aeor.-tfte. nnteraeieb- reu. doch soB der Aibeheirat/sagte, die Lösmig se m der Ver- 3,^*^ ^ wa hrecheinllch fn in Brüssel mit der EG nenej 

trieranf noch nicht reagiert ba-lbesseiTingdes öffentlichen Auto- unfcgnfßgen Rcgtenmg als Beitrittsbedlngnngcn für Gross-1 


DIE: 

letzte 


"»** ' ' 
■ ^rr ...T-'J- ‘ 


^eftw fbTdern: 

5te Pntiäaantntik; 




busverkehrs zu suchen. 


jener zmnmmgen Kcgimms ms ö^TOuraingnngcn rar uros- Letmid Breschnew richtete] Die „White Australia PoÖ- 
Koafitionspartner hfezngerageu j bntamuen aushandeln und nach- eixw Note ^ ^ syrischen Prä-Ita* ist zu Ernte. Zum ersten 
W « J T\ f , - • werden massen. her dje Frage dö EG-BeitnKs sWcnt(fD Assad _ lieber den In- j Mal seit 73 Jahren haben 55 

IltAnnO mit KAnnC-llßlAflfltlAll gestaltete sich der dem Volk zur Entscheidung vor-! haIt dcr Note n i chts he-|farbigc Arbeiter aus den Phi- 

lillHllIN Illll DUUUüJjClvSIClllUll WaU^mpfdcrart ch^atech, legra. Siejffldie "t™“^ kanuL lippineu dieEinreisegenehrai- 

uivuua 1UU IfUUUU J/VlV^WWVit dass Harald WBson teme Zeit erböbenjmd striktePre«kOTtral- fa soUffn narf] naeh Au£tralien CTbalteni 

„1t 1 Ä • -• 1 1 • -i fMd * dem amenkaniscben len eiaführen. Die Vcrteidi- MeJdungeo aus teirnt wegen de- v; 0 sie als ..offiriell fcanrieU 

iimlich auf ägyptischem Gebiet “— 

llrWX J ^ j öt zu emem grossen Ted em aufrecht erhalten bleiben. Ans- ^ere rar einiger Zeit gemeutert 


te 1 '-. f 

.^IWlurT« 


TI 






LÜIIIIIjII fl III €LIL f l/liljullulll utllll/l men*™**»», u« gegeneber Aeg- T ren 300 Offi- nommen werfen. w 

tUl l AAVlJ. 'UrlU. **25^ vva/avw ^ m grossen Teil em aufrecht erhalten bleiben. Aas-^^ TOr djüger Zeit gemeutert 

Kampf zwischen Premier serdem sollen zur Entwicklung - - 

späten Abendstunden Personen. Der Zwischenfall verirrter Zivilisten und Soldaten Edward Heafh. Oppositionsfüh- benötigtes Bauland, unter dem; in Aetferopie» soD ein Auf- _ 

^ -^tet, der. Autobus who- ereignete sh* gestern ntitog ge troff eu. # ' rer Harold WÜsun und dem Meeresgrund liegende Erdöl- |satwJ einer Armeebrigade ge- DAS WETTER 

<7^ Acgyptcra um 1830 östlich von fcmaJBa. Der Aatobm g«^ int&m- pnhrer der Uberaten Partei, und Erdgaslager, die Hafenan-j ?ra Ka j scr Halte Selassie nte- 

,”^nnaffia ln das ÜN- Israel wandte äcb sofort an lieh an eine UJS-Strassenspcrre, Jerexny Tborpc geworden. Pro- lagen, der Schiff- und Flugzeug- i dei^escblagCD worden sein. Die ' Reftneri«&- Niedrigere Luft- 

!U 'Ar gescWckt, wo er den Dreierstab, welcher ans wurde er s^etaltaa. Arf : Soldaten sollen höheren Sold feticht-gkeit. 

Offiaäewa 5b«se- ägyptisclien und mradischen, der whrnalen Stra^ konnte der unenCRII |fp|||l UMP DFS LiLLEHAMMER- 1 geforfert haben. Temperaturen: feru«a1em 

soüte. Uaison-Offizfereo, sowie aus Of-> Anfobns nicht tnndrdien und VTICUCnaUrRanilSC UEd UUCnWHmcn pLQ . q BeinK d{ . m?n . 5—10: Tel Aviv 8—17; Haifa 

-En Egged-Aufiobuslfizieren der UN-Trtrppen, be- & **»> wurde PROZESSES Itierte. dass die sudanesischen »-I* T ^' GnSf 

Bin Sbri irrtöm- steht Dieser geme^n^ Stab, ™ Der Lfflelmmmer-Proress 3 e- rabbiuer. Sie ersuchten ihn, bei! Behörden die fünf Tenoristen. G.^ar,-Höhen 0-4: 

vud der zweiten überwacht die Durchführung m rachen. wo ein Umkdtera _ Personen vrtrf bei Mo- den Behörden zu erwirken, dass die das Blutbad in Rom ver- Hermon minus 4 bis minus l\ 

* Armee besetzte Ge- des gtffech^bto«!^. ^^ ^ iTd^Bern- sie in einer Zelle sitzen dür- anstefteten. an * ansliefern Rule 6-IJ: Emefc J««l J- 

riobns befänden sich Im Rahmen *e«« Abkommens gnrttt f—anfeenommen. Ge- fern- Da in Nonregen kein Ober- woHe. Totes Meer ^-18; Beer 

^ntisdie Staatsbürger, wurden am* B^tirMtmgcn md *** rabbiner ist, wurde Melchior ge- Im Dschungel von Utens Schema 8—16: Ejlat 11—20; 

^0r\äeejkmils Drive in über beiderseitige Rückstenung fes^geümten. y(m Kopenhagen, Raw Meldtior stattet, mit den Häftlingen zn- ist ein weiterer Japaner entdeckt Lod 7—16 Grad. 

^ J^d Ihre israeflsefa«» a^MÜuäaaiispeiii r i n i in niwrii—n -—...»^0.^.. SWa einen Besuch ab. sammenzukommen. worden, der sieh dort seit dem ■■■■»■ ■■ 

jy j insgesamt gegen 4i y f g|J T flTE BEI ADT0UNFALL 

1 ttPT ^i w^ f ic£p fr i T iii kefcsea p0[j. | ti 1* t n I fisltco fj3?Cc» *1 I 

für Sobdrenfayu Akfco 0) — Bei rixicOT schwe- 15^5 Akt °’ fischen Fall zn machen. M«l- vormittag ei- - - - TEL-AVIV—JAFO 

^saÄsSi:frs‘.ic :SÄ -“ i: Äs:‘.‘s .tä. u- D ?u 

ffJÄl 1 *! £ JS*5L -t£E 2umL 3 TSH"S 13 9 

iS« »000'E» Verietamgan. tonnt gegeben. Arbd werfen weiter in Enzd- bracht und nchtete toaen satanimmer 1 saogen. (Ohr. ^ 

;*•' " \ p Der UnfäE ereiEQete sich um . haft gehalten, sagte der Ober- Schaden an. Gewähr). 
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«EGGED»-MITGLIEDER 
UEBER FUSION MIT «DAN» AB. 




6.000 Mitglieder der Koope- v er e inig ten sich „Egged", *Scb 8 - des besonderen Charaktere 3t- ster Basis und auf dem efaxfi- erhebliche Ejuspainnj ■*' 
DIE PROBLEME fSowjetunion hat Prof. Kissmger raöve .JEgged" dürften in gebei- char" und -Darom Jehuda.", und rer städtischen Dienste grosse ehern Willen basiert, eine wohl- sich bringen wird, we 
DER ARBE1TSP 4RTEI ] gebraucht um za ihrem Ziel, mer Abstimmung beschlossen, bekamen dadurch den Ver- Verluste erleiden müsse. Die ein- organisierte rmd geordnete Ver- parallele Linien und 

Dawar gelangt zu der Über J die WJedereröffiiang des Suezka- oh Vorfxrrerttmgrn für dne Fn- kehr im Zentrum des Landes m träghehen Linien sind nämlich kehregesrfbehaft zum Wohl des technische Dienste dqb 

zeugunc, dass es Colda Mcir ! aals. zu gelangen. Wenn sie sch sion mit der Kooperative „Dan" ihre Band. Der Name der neu- die Iutermhan-Unien. In der Publikums zu bilden. den, sondern dass rie i 

trotz ihrer eindringlichen Worte jim Rahmen einer Gesamtrege- zu treffen sind. Als Folge einer en Kooperative wurde not* von „Dan"-Rooperative verfolgt man Es steht ausser Zweifel dass fahrenden _ Publikum 

an Mosche Dayan auf der Sit-j|nne des Nabostkonftikis auch Aufklärungs-Kampagne, die die Cbajim Nachman Bialik vorge- mit grossem Interesse den Ver- ein Zusammenschluss zwischen bringen wird, das sfc • 

zung der Parteizentrale nicht ge-jzn einem Nachgebcn an der sy- Leitung der Kooperative in der schlagen. lauf der Abstimmung. Jch hof- ^gged” und ^Dan" nicht nur stehen muss. 

Jungen war, die Minister des Iriseben Front bereitfindet, beste- vergangenen Woche durchge- In der Irtrten Zeit drängte fe", sagte der Vorsitzende des 

«RafT-Flügels za einer Mitar-Iben ähnliche Erfolgjanssicfaten führt hatte, ist anamehmen, die Tel-Aviver Kooperative Sekretariats der Kooperative, --uj-i* Anforhllh ffl#P Rtrafllmi 

beit in der neuen Regierung zu j wie an der ägyptischen Front, dass die Majorität für den Zu- T-Dan", die 900 Mitglieder, Tan- Joseph Hurwhz, „dass dieses D»*«» crnreii Huievimi» ihwi ucsniniB . 

gewinnen. Eine interne Partei-j Scfaearim hült es nicht für sammenscbluss ein treten wird, sende Angestellte und 2000 Au- Mal die T JLgged w -MItgl3e<!ler kei- NiW n wrhlil J ** an B mm ili_> 

krise ist Lireächltoh ausgebro-^rnöglieh. dass sich aus den Vcr-t Wenn die. Fusion zustande tobusse besitzt, sich mit JEgged* ne Schwierigkeiten machen wer- WäiivllSCDIIIIKII oll AufOnivo 

eben und sann allem Anschein handlangen von Prof. Kferingcr!kommt, wird es die dritte sein, za vereinigen. „Dan” behaup- den, wie es früher oft der Fall TT| . , , . ' 

nach in absehbarer Zeit karnnjin Damaskus eine neue Situation die in dieser Kooperative vor» fett. gegenüber -Egged'’ benach- war, und dass es diesmal eine ' on erteilte an toaei ton emige 

überwunden werden. Somit ist j ergeben kann. Israel konnte auf genommen wird. Im Jahre 1951 teiligt zu sein, weil sie als Folge «echte Fusion wird, die anf ern- Moretormm ror *e ^huJ- n^t, tu «mü CTöa: 

ss vszstt =»5ää Dr.Kreisky oefurented leinaselmen z ' 

KNP im Falk ihrer späteren Be-{schlaggebend interessiert rind, * ö Dieser Aufschub, von dem hat 

aeälisung an der Regierung zu-jkam auch den Verhandlungen T\ _B_ ß •_* _1 man «mimt, dass er sich auf ei- _ 

kommen würden, einstweilenjmit den Syriern letztendlich eia ffi lTITTl flflfv 111 161*91*1 ncn ersfcrc ? eD winJ : 800 

noch nicht einem Minister einer (Erfolg beschießen sein. lJlll UIUIIZb Hl JuJlL Uvl '■ PrSs “ fentcn Wam Zeit ge* jHQjpgg KOf 


! ben haben. ab 

Dieser Aufschub, von dem hat 
. man annimt, dass er sich auf ei- 
j nen Monat erstrecken wird, soll 
i dem Präsidenten Nixon Zeit ge* ... 


ab l. Juli 1974 zu b 


anderen Partei anzuvertrauen.! j JL ben, zu beschlossen, ob er h 

Dies «lefche cPt auch für die! DIE TEUERUNG « , _ „ , . , _ _ . T ,_ i rael eine Subvention gewähren 

Ministerien vc£ Schi™. Pens.! AI Hnmlschnter roft » 8 , D* Vorbcrc.tmgcn für mr.ten mhanwai Znnrel m- r*d In der ^ „BL oder ob er den Brtrfe von 

SMat 3s,ftfeni S rfre an den, vimHindita i Rondfahrt der Detesaotm der den dn= Mrtgie d er unten SBte- Bgl ^ran n n s chfa^t. w erden einm<fciMr taftra Maiiarde 

dass ein anderer Minister die Wamnngsteeik aof. der »ente ^ fe Ü S. ’SZ Dollar auf Kted« sehen möchte. 


MOSCHE KOL «T 
BESPRECHUNG E> 
IDSSINGER AK 
NEHMEN 


Ressorf» übsraiimnt. sei cs ein < Beschluß der Arbeheraos^chüv soll «t nun im vrtto, Gange. ben um. verweil »ma. « Präsident Nixon eine Mod- Der Totmstibnimste „ 

Minister, der diese Ressort zu-]* in den meisten Industriebe-!. Trotz seiner «X*en Besch* a,ffiineU ^ June dieser Waffen ohne Bezah* Kol wurde ungeladen 

iätzlich betraut oder sei « rin trieben abgehalten wird. Es seijügung mit. polrtischeu ^gcle- Jordan«», und im Schlo« Is- teanebmen. lun ^ beab ^ bil ^ scheinen gut Unterredungen mit de_ ' 

Minister ohne PortfeaÜle. Hin- zwar inzwischen ein Abkommen, senfaciten widmet te «w» \ ^ ^ kanischen Aussemninist 1 

sichtlich des Verteidigungsmini- Gbcr die Zahlung einer sechs- , ^ RUSSISCHE TECHNIKER BILDEN { nigeu Vollmacht, darüber zu Kfcringer. der im Rai 7 " 

stcriums besteht diese Möglich- prozentigen Teuerungszulage er-l^bf ^undeskanaer pr. fumsKy ! bescbUesseo. ner Bemühungen um ' 

keif jedoch nicht Dieses benö- Ä» aber dies kann »g«« 1 ^ PERUANER AUS Inzwischen hat der General- fkchmnfisabkommen 

«B« die Leitung and Verant- C«ichls der Tenenmg nur ^ * M i direktor des Fmanzrainisteriums, Syrien und Israel i~ - 

wort uns eines- fachlich über- Vorauszahlung daretdfeo. Wei- ^ F -, ■ , Russische Möitär-Tcchniker aus Russland befinden sich der-} Abraham Agmon. ln Washmg- kommt, teOzuaehmen. “ - 

ragenden Persönlichkeit. Mosche tere Vertändlungen, deren er- « sind jetzt zum ersten Male in zeit in Pen." \ 

.Dajira wurde dieser Auffassung tofgreicher Ausgrmg noch nicht i„ Wh^*L Süd-Amerika eingetroffen. Sie Peru ist das einzige Land der lu' 

Sewi« aus ganzem Heraen bei- ^cheit^ mfe«n folgen. Zu- ^ — ^ ^ ^ ausser Kuba, das mit so- Kllldcr 3ÜS refiglOCSCfll KinOftTgaTlCII IK • 

?fliCBtCT ' ^ ^ len in der.Benützung von rus- wjetischen Waffen augestattetj . , _ tr i Momi» 

Haaretz sieht als günstigstes sehen durch eine neue Emschnra-^™ DetegaiiOM*R ise be Tanfa aQSZnb3deft die ist Im Mai vorigen Jahre» ha-; SfaafGclMS GebCfSUöe 


Ergebnis der Vermittlungsver- leruns bedroht, die sich ausj afchnet wurdc - 


IVrnn 


im vorigen Jahre erworben wor-Iben die Sowjets drei schwere; 


Jigal Alton, ganz entschieden i lieber Strukturwandel folgt. ser Organisation feL Aach hat „Wo man Waffen erwirbt kann j 
darauf verzichten, die gegenwär-1 die Organisation als Ganzes ak- man auch technische De2erneo-S 

tige Situation zu S nnsten _ ihrer ** n »ru tive Sympathie für Israel bewie- ten finden”, sagte eine Quelle j 

persönlichen und politischen! UbK sen. Nach «er Meinung der glei- - m Washington. ^Nur zwei oder 

Ambitionen auszunutzen. Haiozc lob, jene, die sicn /ji«. OueTle nimmt (iw Kanr-! ^ n» w nv n it>«* 


011m ans Russland des Enffuehrungs- und 
Mordversuchs in Rom beschuldigt 


Ambitionen auszunutzen. Maiozc tob, jene, cue sicn clien Quelle nim mt der Kauz- , 

KISSCVGER IN DAMASKUS mancr Prin^^ Ier *“• b brae] J ® 5 bekannt 

Pol hülfe Prof. fett™ ^ 

Kjssmger gute wenn auch noch ^ aoswandenmgswS- £ 3-5 

ment ganz sichere Aussichten «ntt-iKrmio« ” ass '* nd , Qber 107 Geb,et ofane 

? u. dass ihm bei seinen Vor- Dic Untorbm- ^ fe 

.* 1 =_C__ ätschen jenen luden und der fcate Ornanfcation ein Uebor-! i 


geordneten der RNP und des;mag ist daher nicht nur ein An-[der Möglichkeit eines wenig ibestätigte der Sprecher des ame- Öffnung eines Kindergartens für des Speisesaals von 

„RafC-Flügels wenigstens von Kegen der Gewerkschaften, son- j freundlichen Empfangs in der Die Beamten sagten, dass es xäanischeo . Verteidignngunini- das Vorpflichtalter von 3-4 Jab- imtergebracht Das t 

sineia Misstrauensvotum zu Be- dem ein Problem aller Artei-!israelischen Presse und im Pu- nicht um russische Ratge- sterimn^ dass Pera eine noch reu. Die Knaben wurden zwi- undicht, die Taktier 
Sinn des Wirkens der Minder- jter. blikura bewusst ist. Er hofft aber handelt welche nur m be- unbekannte Menge russischer sehen der religiösen und der aß- nicht nabe genug, unc 

beitsregierung abzuhalten. Um- Bamodia betont, dass die Zah- man werde nicht vergessen, dass stimmten Divisionen oder Reg^ Tank» erworten habe, und dass gemeinen staatlichen Richtung bände wurde nach ki 

ein Fortdauern und eine Aus- j lang einer Teuerungszulage nur er an der Spitze einer Dekga- mentern gehören, die den ehe- schon fünfzig Tanks an Peru auf geteilt. Die Eröffnung erfolg- für nngeeignrterkl: 

Weitung dieser Krise abzown-; dann zur Besserung der Situation tion steht, der die Arbeilspar- maligen amerikanischen Ratge- geliefert worden sind. te, wie eine Gruppe von Eltern Grund der Weisung dt 

den, müssen gewisse Kräfte in-[beitragen kann, werm diesem tei Israels angehört, und dass bera in Vietnam o. den Russen in meistere ward«» die. 

nerhalb der Arbeüspartei, §e- [Abkommen ein grundlegender ge- der Ministerpräsident. Frau Gol- Aegypten zu vergleichen wären. nl . _^ « _. _ j j-. C n KmttMtH<ve_ imri **“■?“ Gebinde gef 

aauer gesagt Pinchas Sapir und sellschaftiicher und Wirtschaft- da Mcir. Vi 2 v-Präsidentin die- Ulim ^IS KUSS 13110 OBS EniTuEnnJIlgo" limi Zwe i Tuge nach dec 

.ligal Alton, ganz entschieden lieber Smikturv-andel folgt. ser Organisation fct Auch hat „Wo man Waffen erwirbt kann . . „ kaferien vediemeo di- 

darauf verzichten, die gegenwär- die Organisation als Ganzes ak- man auch technische Dezrrneu-f MorOVCrSOChS IH ROBI De$CI1UI0lgT a® dem religiösen Kn* 

tige_ Situation zugntKten ihrer j™ SJg tWe Sympathie für Israel bewie- ten finden", ««e eine Quelle j . . v _ - ** Gebäude und • 

persönlichen und politischen ] DER USSK-JUDE^ sen. Nach «er Meinung der glei- ä Washington. ^Nur zwei oder Zwei JnJen. die vor einiger gekommen waren, wurden m neuen Kindergarten 
Ambitionen auszumitzen. ; t° bi l* ne ' s,cö eben Quelle nimmt der Kana- drei technische Dezernenten* Zeit aas Russland nach Israel Rom durch (Ge Polizei festge- das der allgemein-} - 

KISSCVGER IN DAMASKUS h lixu f T&txd ^ “ * r ^ es *' Ier an. in Israel sei bekannt nommeo. Sie werden der Ent- Richtung gehört. Sie 

- T J* . Vy wd der Pnnccton- d Ä österreichische Recie- __ _ __ _fühnmg mit sexuellen Nebenah- gemeinsam mit Ären 

K noch üa}vCTSiUit dem gross “ rtiug. die Einwanderung 1ms BETRUGS’VERDAECHTIGTE GEGEN sichten. Bedrohung mittete Waf- das neue Gebäude ein 

a -° Cb " h A ” li 'S ra dw ^feenmpteü. obe T oL „ , !fcn und des M^nsnch« bc- den Verianf der E 

sT fesfl v“ o" S ° SS " *««*««■ KAUTION FREIGELASSEN AA.it i- skfe.®. 

, identifizieren. Die Uuterbos- m der einziee tiaat ist. < > ziehnngsabteiluiig der 

»r," chUBg der Telefonverbindang ^ ^ himanitäre !o- Eine 25jährige Frau die des nem Bewähnmgshelfer betreut Die italienische Polizei teilt waltong legt Gletchgul. 

Wben Kriccscefaccenen za be- SKf 11 jS? Organisation ein Ueher-lChimkdiebs^hls und der Check- werden. Er sofl prüfen, ob sie mit, dass die Beiden, ein 2Sjäb- den Tag und lehnt « 

kommen ^datJTdie Vorte- W ? * nrd . d,eSB0 ßangslager für Olim erhält. (Fälschung sowie der betröge- wieder auf den rechten Weg zu- riger aus Odesu und ein 34 jäh- zugrerfen, dies behau 

fr.r Verhandle. nacb j r ' icr , Aoswandenmg nicht Ans Krehcn der Interna-irischen Herauslockung von Wa- röckzukehren imstande sei. Am riger ans Moskon. die jetzt in Stern der Zöglinge < 
Sn mft Syrien zu crfSe^Dto- b T 3e ° "Pt® tionale wird bekannt, dass die ren beschuldigt wird. soB on- Montag stellte dk Staatsanwalt- Haifa ihren ständigen Wohnsitz Uch-aUgemdnen Kinde! 

rVrtSJ S wcSL “«»chhchen und rdigtosen ^ d „ r^ ]egaxicm ^ Aafschc b des Urteüs von ei- Schaft das Ersuchen, die Frau haben, ein »jähriges italieni- Auf eine Intwverf 

™ ti™ PrSL (rZrZ B< ^ röndtin ^ cn Red>«es bis ztnn Ende der Ennittlnngen sehe» Mädchen getroffen und Presse beim Bürgern« 

SSSs. «ÄTaS? 0icht Vere]schcn k5nMO - DAS ÜNGLÜECK BEI SANTA KATHARINA » Gewahr^ za nehmen, aber rieh ah. amerikanische Tomi- behn Emehnngsmmfcte 

hin auf seiner Forderung anf -- “ _ : Der President des nnlitäri- chunpsausschuss«. der für die- f e ^ 2? -"TfÄ * ortete J? BBijoWb. 

die gesamte Golanhöbe bestehen 99 PERSONEN BEIM » xhn ßentfungsgerichtes er- sen Unfen ernannt wurde and| te M des Y**** ^ ,^ ^ S°- ” "? d,eses , **?!?* 

wird, denn einer Räumung der BE»« KARNEVAL IN RIO nanate einen Untersuchungsrich- die Akte der MHitärpofizei »od ******** °l c K“ das 0,cbt 
Golanhöbe kann Israel auf kel-J UMGEKCMWMEN ^ der Todes- der Mihtäretaatsanwaltschaft [ 2 000 Ptood w Frdbe,t sel ' -Wohnung war em Zimmer in durohtoto gewesen 

nen Fall znstimxnen. Die einzige i Beim Karneval in Rio, der j Ursachen im Zusammenhang mit übergeben worden. Nach Ein- l zen ' , einer bescheidenen ension. die Ortsycrwaltung tu- 

, T_rc__r __L-k.iplt <CamctQ« h« Monianlj-—. n.t." j .uv ——. i o vn^. !_ j:. i ■ — I FaU mehr, ak 


kennen, »lange Syrien weiter¬ 
hin auf seiner Förderung anf 
die gesamte Golanhöbe bestehen 
wird, denn einer Räumung der 
Golanhöbe kann Israel auf kei- > 


99 PERSONEN BEIM 
BEIM KARNEVAL IN RIO 
UMGEKOMMEN 


Hoffnung auf aussichtsreiche seit Samstag abends Iris Montag [dem UofaT, der sich am 18. bück in die Unterlagen beschloss j _. .... . . . \ _ . . _ „ . *?? mehr, afs 

Vz-rhandljinpen b«teht darin. mittaRS aneedanert hat, änd 99 !f an nar in der Gecend von Santa der Oberste MflftärRtaalsnnwalt- Dic Beschuldigte gab zn, m | Nach Beh^iplnng der Pohzet hjaften Steht Der Spr 


Verhandlungen besteht darin, mittags an gedauert hat, sind 99 Januar in der Gegend von Santa der Oberste Mflftäretaalsaowalt, S », ” beß^nng oerpomet ^retten steht Der S>pr 

dass die eigentliche Schlüssel- Personen umgekommen. Die l Katerirra ereignete, nnd dem den Fa0 infolge seines Umfan- 13 * cWo J aBcK ! eD ^tirrnchtanunistexiuins. 

macht, nämlich die Sowjetunion, Todesursachen waren Unfälle, drei Zafct-Offiziere zom Opfer -es msd seiner Bedeutung durch me i ^ ckten Revolver anf Grund emer Anssp 

vermittelnd eingreifen kann. Die Mord- und Selbstmordfälle. gefallen sind. einen -Untersuchungsrichter für flestoMÄgefWscM, und und befahlen dem Mädchen, sieb der Ortsverwattung sei 

■ T«vv«r«,rtu«,» htMm m i*u dafür Waren herausgcl<x*t zu auszuziehen. Dem erschreckten chen worden, den gai 

p rotokollc ^ UatersH . sen. haben - Mädchen gelang es. wegzulau- m Ordnung zu bringen' 

Unseit CHtawera _ —_ . . _ j fen > aber ether der Verfol- - 

tu i~T n -——n ni™»rinrnrnmnmrirr n iwr i *- r -flrr“n “-nr-auinniurmiiiii«n j g^- holte röe Flüchtende im • KLEINE ANZE*'- 

CHANMA HILFSTEIN ^ 

ici- nirfit mehr ireäsa» und rief zwei Polizisten, mann. Bestelhnigen: . 

ist nicht mehr. jdie in der Nahe »raren. 053-22884 (Hotel An» 


Die Beerdigung findet heute, Mittwoch. 27. Februar I 
2974, um 4 Uhr, im Kibbuz Gfwat Brenner, aatr. Ij 

GIWAT BRENNER li 


H Aus Paris, Frankreich, wurde der Körper von 

1 SIMON KREISBERGER^ 

überführt 


Der Ausverkauf endet 

Freitag, 1. Marz, 3 Uhr nachm. 

WARTEN SIE NICHT BIS ZUM LETZTEN TAG ! ,1 


SEFI md AVI RADUSCHITZKY 

freuen sich, die Geburt ihrer Tochter 

LIM0R 

anzuzelgen. 

Tel Hascbomer, 232.1974 


DIE FAMILIE 


Versehentlich 


iute- 
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den .■BCfrafm Voflnrit- 
der «owjetxschen Ffib- 
dea Politbüro* der 
*>. beiWfcritt jetzt das ffinf- 
z * Mhri- 

£ V^ient Atottj SMmk 
' ä^er Tage fefcrte sein lot- 
-"foUege Anrid Pefedbe, 
"' 2-^vder des Komrtees für 
^ SJitroBe. den 75. Ge- 
* ^ Beide erfiea e u sich 
'‘heuer törperüchcr wie 
Frische. Bä zum uBch- 
td&ongress, 1976, wer- 
sncfc Generalsekretär 
4 ii* und sein Erster SteÜ- 

' im Sekretariat des 
■> . Hnitoes, Kfrtlenio, na- 
'.-.’jefcrij sem. Die jfanio- 
Z V r PoKtbfiro sind grössten- 
■" aber sechzig. Tarnt . 

^ ^.. tsmhrister Poljanski o. 

0 Aaftschcf Schrljepin. 
^ 17, der andere 56 Jahre, 

ie Benjanrine des ober- 
mnm». 


;. ^aroängigs IConygm, am 
’iar 1904 in der FanriBe 

• r-ersähurger Facharbeiters 
f > ist m den Jahren der 

^sn Säuberungen als lo- 

• - ^ und Verwalhmgsfach- 

•....jr . sch aafgestiegen. Mit 

- .a war er O b e riifi r ge r- 
-.... ^ : riner Vaterstadt Lenin- 
- 7 ^. 35 Jahren VoMom- 
" ;*>3r Textilindustrie, .ein 
r - ^jer schon steBvertreten- 
f -ertmEschef der Sowjet- 
_ i-vd Mitglied des Zcmral- 
'•? Seitdem hat er sich 
''' : 'v r^i der Führung in weeb- 
r er wa lt nng 9- und Regäe- 
Hr,+ l *f rjtionen gehalten. Er 

z ^Rber wirtschaftliche Er- 
t i wie kaum ein ande- 
• ■ liTÜCntJ fegend des letzten Krieg« 
er wichtige VertekS- 
' - T abcTL insbesondere 
“'.mit der Evakuierung 
«itrie und der BevöTkc-1 
mn_ Ihm schreibt man { 

■ •-'tbe Anfang 1942. den] 

■ von .' mehr ab 
fetiBChen ans.dem be- 

■"*: Leningrad nbrfdas'Eis 

■ gasees or gan isiert. 


Forderung nach echter Kosten¬ 
rechnung und RentaMitSt, & 
Verstärkung materieller Anres- 
* för Arbeiter und textende As- 
Bestellte, das alles stieos alter- 
dings auf ein Beh&mmgmtro- 
ben im Panehpparat, in den 
Zentralbehdrde», welche die 
Kontrolle der Wirtschaft nicht 
aus der Hand geben wollten. 

Es ge l ang Kossygjn, auf dem 
XXul Partrikongress 1965 <£e 
Billigung des neuen Wirtschafts¬ 
system* zu erlangen, dessen se¬ 
gensreiche Wirkungen zu loben 

einige Jahre tum-guten Ton ge¬ 
hörte. Doch die Wirtschaftsre- 
form blieb auf halben Wege 
stecken. Heute wird von ihr 
nicht mehr gesprochen. Statt 
dessen predigt Farteicbef L~ 
Br eschnew von der Notwendig¬ 
keit besserer Lenkungsmetho- 
den fSr die Wirtschaft tmd mo¬ 
derner technischer Verfahren, 

VON BRESC HNEW 
EINGEENGT 

In der Sen^etpr e s s e der sech¬ 
ziger Jahre spiegelt sich das Rin¬ 
gen zweier Gruppier un gen, von 
denen schliesslich die des Partei- 


der ihm amefefossend hei ei¬ 
sern Zwisch enaufenth alt in Pe- 
Idng <Se halte Scfanher geigte. 
Hin Jahr später trat Koasygni 
m Tbscblteat erf<dgn»± ab 
FricdatsstiAer zw isch e n Indien 
und Pakistan auf. 1967 be such te 
er, nach dem Scchttagekrieg im 
Nahen Osten, den amerikani¬ 
schen Präsidenten Johnson, um 
einer Konfrontation mit den 
Vereinigten Staaten vorznben* 
gerv. Auf der UN-VoUrenomm- 
lung von 1967 führte er den — 
damals erfolglosen — Kampf 
g ege n Israel. Auch seine RoDc 
während der tschechoslowaki¬ 
sch« Krise kann heute für ~iie- 
mauden zwdfeltraft sein. Er rei¬ 
ste damals nach Pr^ u. Karls¬ 
bad, um das Schlimmste za ver¬ 
hüten. Bei der entscheidenden 
Abstimmung im Politbüro 
stimmte «- gegen den Ein¬ 
marsch. Als später Präsident 
Svohoda eine Reihe sowjetischer 
Führer wegen ihrer Verdienste 
um den Sieg über die JConter- 
«rotation" mit Orden dekorier¬ 
te, Überging er Kossygm. Den 
letzten spektakulären Versuch 
einer Frjeden&stifRmg unler- 
chefs die Oberhand gewann, j nahm der Ministerpräsident, als 
Katsygin verlegte einen erheb*; er nach dem Begräbnis dos 
Beben Teil seiner Aktivität auf; nordvietnamesischen Präsiden» 


Wie in seaer vrixtschaflEchen. 
Domäne, so sah rieh Kossygm 
auch asf dem Felde dar Ans 
senpo&tik allmählich immer 
^ |iBpnifJiBr p inywi p durch 
dfc expansire> Dynamik des Par- 
tefehtfc. Breechnew erachten, 
wie ans Prcsg cmitte fluggen ber- 
vorgmg. getegcntlich auf Kabi- 
nettssitmnpcn des Ministen ats, 
um dort ^bedeutende Reden'’ za 
halten. In der Oeffentlichkcit 
entstand der Eindruck, er ziele 
schon auf das Amt des Regie- 
jrungsebefs (in Peraoulttakn 
mit dem des Partefchefe). Jeden¬ 
falls rückte Kuasygia nach län- 
gern* Zeit m des Schatten. 

Zu "« "*!«" . anderen Zeitpunkt 
hiem es, der Generalsekretär 
wolle den Posten des Staatsober¬ 
hauptes mit dem des Parteichefs 


wichtige Gebiete der Ausaenpoü- 
tik, für <fie der Ministerpräsi¬ 
dent im PoDtb&ro als zastintfig 
galt Seine Anwesenheit in Ha¬ 
noi 1965 führte zu einer Ver¬ 
stärkung der sowjetischen Viet¬ 
nam-Hilfe, sehr zur Unzufrie¬ 
denheit des chin esis che n Mini¬ 
sterpräsidenten Tschou Bn-lai, 


ten Ho Tschi Mmh ira Septctr* 
her 1969 noch einmal Premier¬ 
minister Tschou En-lax au&nch- 
to. Auf dem Pekinger Flugplatz 
vereinbarte er mit ihm die Ein¬ 
leitung von Verh^rcBtmgen über 
G r earfrav en, als ersten Schritt 


zu einer Normsfirierong wenig¬ 
stens d. staatlichen Beztehungen. 


gentiiebea Außenpolitik vol¬ 
lends der Kompetenz Ko s sy gms , 
dem sich allerdings neben der 
inneren Wirtschaftsführung ge¬ 
nügend mve auss e o wirti chafHi- 
che Aufgaben stellten, vor al¬ 
lem mit dem IntegrationSpro- 
gramm des Ostblocks. 

Gab es zeitweilig scharfe Span¬ 
nungen zwischen beiden Staats¬ 
männern. so scheint das Za- 
saramcnspiel jetzt besser und 
Kcasygms Stellung wieder gefe¬ 
stigt Für den jetzt siebzigjähri¬ 
gen Regierungschef, der den 
komplizierten sowje ti s ch en Wirt- 
schaftsmec&anisnjus in aäxntE- 
chen Branchen kennt, wäre ein 
Ersatzmann von ähnlicher Au¬ 
torität schwerlich zu finden. 


Peron bläst zur Hexenjagd 

Argentiniens Stutschef „reinigt” seine Bewegung 
von allen Link&abweicMern 


safveji omJ? deA 

MATTSCHEIBE 


Toynbee, TV-Theater und 
Technologie-Wunderglauben 


Die drei oben genannten Tbc-, 
men hängen nur sehr entfern' 
zusammen: aber natürlich kann 
man Zusammenhänge finden, 

wenn map rin, weil in unserer 

modernen Welt kein Ding für 
sich allein steht. Uns hueresäe- 
ren hier aber keine metophysi- 
sehen, phystsrcheru jAyafcsJiscben 


Von ALICE SCHWARZ |bänger der damals noch weit* 

- - j hin unbekannteD oder doch nn- 

nabtnen. nur drr n?cb Ererz Js-' populären Freudscbeu Secletv- 
rael gezogen, der dazu gczwmx- j theorien. Doch wie viele Dich- 
gen wurde! Iler, so hat auch er insiiktiv 

Mouche Mensches mögen »ich {einige Entdeckungsreisen irr 
dagegen aoflehnen, und auch j Reich des Unterbewussten mit 
in der TV-DKfcussion fiel sofort \ viel Erfolg durch geführt. Da- 
die Bemerk uns, dass wir ja I her stammt auch der Reiz die- 


oder sonstigen Spekulationen. ( dann eben sogar hätten nach j ser verzwickten Liebesbezie- 
Dergleichen überlassen wir den!Uganda gehen können- Dieihung Cvranov. 
vereinen- Seit 1970 entzogjerfinderischen Herren und Da-1 Wahrheit iiegi wo-bj wie immer: Den Mann, dtr seine lange 
Breschnew die Steuerung der ei-| m en beim Fernsehen. VS Ir wol-|in der Mitte. Prof. Flusser mein-‘Nase und die daraus erwadhseu- 

len uns mit den drei Themen <te. das Uganda-Projekt sei ja j den Minderwertigkeitsgefühle 
auf den Grossbochstaben T nur I missglück: und das spreche j teils mit bramarbasierender Tap- 
bcschäftigeu, weil sie eben im jschon dafür, dass die Not-1 ferkelt und teils mit Witz konr- 
[TV aufgetaucht sind. t Standslösung eben nur in Errtz; pensiert, spielte im TV-Füm der 

Toyubec und seine anti-isra- i Israel durcfczufiihnen war. Mau hervorragende Jose Ferter. Er 
e Tische Philosophie waren der; muss hinzu fügen, dass das Ugan-! beherrschte die Szene. Die Stan- 
Inhalt der Debatte ..Ma aissh- jda-Projekt missgJückti* weil ihm j Tey - Kramer - Produktion war 
nw" (VS%s gib: es Neues?) am ; eben die irrationale Anziehung^-! war ziemlich konventionell je- 
Sonntag. Moderator Ram Ewrou, kraft der sogenannten -Folklo-' doch zweifellos puHiknmswirL- 
hatte drei Diskussionstejlnehmer 1 .jre" des Ausspruchs „nächstes j sam und reizvoll, 
eingeladcn. Diesmal v.-ar das:j a hr in Jerusalem - fehlte. Auf die vielen Fechtszenen 

Team mit Weiblichkeit deko-: De r Aussenwelt müssen wir {hätte ich vielleicht verzichten 


der Gestalt von Hanna i unseren Standpunkt eigentlich 
rom .Davrar". In der.in „elastischer Weise" erklären. 


nert m 
Seiner vom 
Debatte dominierte diesmal 
Prof. David Flnsser, und auch 
Schümm Peres, der ..Vorläufig- 
Noch - Kommcmkztionsminister” 


Das sagte leider niemand in 
diesem Diskuasionsteam. Ela¬ 
stisch bedeutet: wir müssen das 
sagen, was die Leute hören wol- 


und hervorragende Kommunika-ijen. Den Menschen, die für re- 


1i»»*3P--^r V SR - 


, "Kriegsende war er Fi- 
'' tter, dun Minister für 
. nsträ, später für Km- 
. Er fettete die staaffi- 
”it outmission und gehör- 
46 erat als Kandidat, 
^VoTlmitgJIred dem PoCt- 
' wenn auch mit kurzer 
; fhtmg nach dem Tode 
damals beschränkte er 


Die politische Dramatik be¬ 
stimmt diesem Jahr sogar den ar- 
gentififecben Sommer, nonnaler- 
treise die Zeit der Entspan n ung 
und der Deukpamen. Juan Do¬ 
mingo Ten», bald ist er 79 Jah¬ 
re alt, zag für seine lotete Fcm- 
aefüede die Gencrahü nifo r m an 
und schleuderte den Enkaperaot 
stfechen GueriBeros eine gna¬ 
denlose Kampfansage ins Ge¬ 
richt Damit löst rieb die bizar¬ 
re . Partnerschaft zwischen dem 


kqritajgesezz vom Dezember 
1973 sollte dafür kein jEfindernis 
sein, denn Peron versprach öf- 
lesaSch eise* sehr sorgfältige se¬ 
lektive Anwendung dieses In¬ 
strumentariums. Aus Washing¬ 
ton folgte daraufhin das Planet 
in Fons eines g iga ntisch en 756- 
MÜUonen-ICredite der Interame- 
rükanisebea EntwidJnngsbant, 
wovon 665 Millionen bereits in 
diesem Jahr zur Verfügung ste 
' heu. Um so mehr fielen andere 


peronisrischen Mythos und der' Störenfriede ins Gewicht: ln • 


titerromtengesetz durchge- 

peitscht, das die Dekrete der 
früheren Militärregierung an 
Schärfe ubenriffL Acht peram- 
stistihe Abgeordnete vom Küken 
Flügel, die gegen die Vortage 
v oti erten, w ur de n ata der justi- 
ziaEstiscben Bewegung ausge- 
stossen und mussten ihre Man¬ 
date zurückfegen. Indem Juan 
Domingo Peron sein altes Ge¬ 
richt zeigt, vertiert er wohl die 
Unterstützung der Iinksperom- 
sten, konsolidiert jedoch seine 


Referate Über Produk-J nationalistischen und marxisti- der Jugendbewegung .Juventud Position gegenüber Armee, Ge¬ 


körnten. Ich kann — wie si¬ 
cher viele Zn,:hauer — nicht 
einmal Film-Blut sehen. Doch 
wer kein Blut sehen kann, müss¬ 
te aufs Fernsehen fast ganz ver¬ 
richten. Bei uns gebt es dabei 
immer noch weniger grässlich 
und gruselig zu als anderswo. 
So stellten jetzt Media-Exper¬ 
ten in Hildeshcim fest, dass in 
einer einzigen Woche des Fern¬ 
sehens m der BRD 416 Gewalt¬ 
akte, 105 Morde, 52 brutale 
Handgemenge und Schlägereien, 
G7 Schiessereien, acht Ranb- 
überf&lle und so weiter auf den 
ganzzu 
seelischer 

einige Aaszüge aus dieser De- Jehiavenistisch; aber man zeige'Grausamkeit. Da sind wir. im 


ror, wenn es nm Ansprachen jligiöse Argumente aufgCMrhlos- 
( und nicht Telefone oder Brief-Isen sind, müssen wir mit reli- 
|Verteilung) geht. 'giusen Argumenten kommen: 

| Anlass zu der Aussprache war j den SekuJären und ^Sozialisten’' 
das Erscheinen von Langspiel- und ..Gerechtigkeitsfanatikern" 

Jplarten mit der historischen Dis-.müssen wir aber in erster Li- 
iinssion zwischen dem anti-is-1 nie die humane Notwendigkeit 
Iraetisoben Historiker Arnold | eines Asyls für die ver* 
jToyribee und dem damaligen k-;folgten Juden darlegen. Viel- 
; raclbotschaft m Kanada Jakob j feicht ist eine solche opportu -! Bildschirmen er^rh Jenen, ga 
iHerzog sA. X Vir hörten auch mistische Propaganda — mac- [sehnigen von Akten seeli: 


hatte,- die oan zwei Schäusp/e-;mir mal irgendjamanden in 
lern vorgetragen wurden. Die [dieser miesesten aller Welten, 
Auszüge — und daher auch die [der von Macchiavellisnius. oder 


Schauspieler — klangen etwas 
müde tmd abgeklappert, denn 
sowohl die Argumente *tier an- 
ti-iaradöchen Einstellung als 
auch die Verteidigung haben wir 
schon zu oft gehört. 

Wie es rieh aber heranastetlt, 
gilt dies nicht für manche Ju¬ 
gendliche, die ganz ähnliche 
F ra gen nach der Berechtigung 

unserer Niederlassung im Lan-jtcr. Herrn Ram Ewron 
de stellen. Wir hoffen nur, dass! Stammbuch geschrieben. 


„Pragmatismus", oder prakti¬ 
schen Ueberiegungen gänzlich! 
frei ist! 

Also mögen wir den. Mysti¬ 
kern mit Mysterien kommen, 
den Analytikern mit Analysen, 
den Weltbeglückern mit der 


Vergleich dazu, noch geradezu 
harmlos. 

In der BRD spotteten die TV- 
Gewaltigea über die ..Leichen¬ 
zähler"; aber immerhin müssen 
auch sie — die Gewaltigen — 
zügelten, dass der Einfluss der 
Grausamkeitsliteratur und 
Schreckenskammer * Fernsehfil¬ 
me an Kindern u. Jugendlichen 


Beseitigung eines Wdtschand- nicht spurlos vorüberseht. 
flecks dureh Beseitigung der Jo- j Was mich betrifft, so habe 
dennot, und so fort und so wei-jich eine erstklassige Taktik des 

ins!' v ’cS s chauens bei Gresslichkei- 
!ten und Hinscha \ens beim Span- 


- ferne, wobei er die Ge-)sehen Linken, die Argentinieni Peronista" hatte sich der pero-.werkschaftsführong und Unter-[diese Jugerdlichen auch das| Nun zum Thema TV-Thca 


ß 


• der Partei, den Vor- 
Schwrrindnstrie. nie- 

* dem Auge Beau Im 
- Sowjet, dem er seit 


I nach 196S, mit dem wirren Hö¬ 
hepunkt 1973, ein neues Ge¬ 
sicht aufgesetzt hatte. Ohne die 
jungen Linkspcronisten. deren 


short, leitete er einen Basisarbeit die enthusiastische 
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~i ffir volkswirtSÖiaftii- 

: w. 

: m war Erster SteflveH 

• Regierungschef, als 
" »ktober 1964 Chrusdi- 
’ ürzte und rückte wSJ- 
“m'd Breschnew die Par- 
' g übernahm _ beinahe 

tändlich zum Minirier- 
m auf. Beide hatten 
’ schon vorher alle Kä¬ 
fer Hand gehalten da 
xhow stiwfig im . Ln- 
'■ land umherreiste und 
' die Ver w äUoug a pi ajus 
idisch kümmerte, 
sowjetische Münster- 
' dem zehn StcDvertro- 
*wa 90 Minister unter- 
4 beute h arter Urne 

. täte SttMvimn dar 

* Wirtschaft der Ma- 
de$ riesigen Indnstrie- 
s. Mit Hodhachtuog 

' aurifefeche Indostrie- 
denen Kossygm stets 
a n nnent r ifft . von sei- 
(V ÄrordentBchen Wissen, 
an C om pute r g e hirn, in 
ihlige Fakten und Zah- 
r ächert liegen, mit de- 
i>' ! zu arbeiten versteht, 
u Lebzeiten Chrusch- 
vezsoebte er, gestützt 
I deen moderner sowje- 
TWntschaftstheoretiker 
Libennann oder 
die Fesseln ‘ des 
■ystenr 9a lockern und 
Stalin übe ra ommenen 
. DirigistnuB entgegenzn- 
i Tie von ihm erprobte 
ig mar Ltwirt sc h afÜt- 
atire auf der Gnmdla- 
ngebot und Nachfrage, 


Mobilisierung der Massen er¬ 
möglicht • halte, würde Peron 
noch immer im langweiligen 
Exil in Madrid bansen. Heute 


pistische Mythos mit manästi-jnehmertum. Vor Weihnachten Programm geduldig mit anhör-{ten von dieser Gattung bot man 


sebem. nationalistischem und zwang er durch ein Manöver 


linkstathoÜschem Gedankengut 
zu einer explosiven Mischung, 
zusätzlich angrreichert von den 
Aktivisten in den zahlreichen 
peromstischen Guerillagrupppen 
und des jenseits des Peronismus 
operierenden EjercitJO Revoludo- 


lässt der greise Caudillo de oh-1 nario de! Pueblo (ERP), vereint, 
ne Wim p el zu cken fallen denn i Sie alle waren mit dem Pero- 
ihre Unbotmtssigkeit gefährdet] nismus ein taktisches Bündnis 


den peronisrischen Wiederauf¬ 
bau. 

Person hatte persönlich den 
vom Wirtschafteter J. Gelbard 
ansgear b eiteten ehrgeizigen 
Dreijahresplan 1974—-1976 vor¬ 
gelesen: Die Planzahlen verspre¬ 
chen bis 1976 die Erhöhung des 
Realeinko mmens um 33 Prozent, 
die Verdoppelung der Exporte 
auf sechs Milliarden Dollar, das 
Eliminieren der Arbeitslosigkeit 
dtzreh ein massives Wohnbau- 
Programm (850.000 neue Wohn¬ 
einheiten sollen erstellt weiden) 
und die VerwirkSrfnmg eines 
neuen Energiekonzeptes, das 
.Argentiniens Abhängigkeit vom 
Erdöl zugunsten Elektrizität, 
Kohle tmd Atomkraft abschwä¬ 
chen soll. Trotz des peronisri¬ 
schen Sozialpaktes zwischen Un¬ 
ternehme rbund und Gewerk¬ 
schaften („Acta de! CompromK 
so NacaonaT’), der noch unter 
Ferons Statthalter Hecfcor X 
Campara unterzeichnet worden 
war und den WirtschafisplaoeTU 
Stabilität bei Löhnen und Prei¬ 
sen vergibt, übersteigt der ehr¬ 
geizige Entwurf die Möglichkei¬ 
ten Argentiniens. Selbst Teiler¬ 
folge werden rieh nur eins Wien, 
wenn die nordamerfkanfechen, 
westeuropäischen und japani¬ 
schen Konzerne, die in Argenti¬ 
nien Niederlassungen unterhal¬ 



tet), massive Investitionen täti- 

übrung grösserer be- gen. 

Selbständigkeit, diel Argentiniens neues Auslands- 


eingegangen, weil sie sich vom 
alten Peron die nationalistische 
Emanzipation, die -Befreiung 
Argentiniens vom Imperialis¬ 
mus” versprachen. Peron, drp- 
pclzungig wie bereits in den Jah¬ 
ren 1946 bis 1955, - versprach 
wohl die , .peronisrische Revolu¬ 
tion". Kess aber seinem Wrrt- 
schafteteam freie Hand für tra¬ 
ditionelle Entwicklungspolitik. 

. Besonders die Kader des ERP, 
die nie ihr Misstrau» gegen¬ 
über der revolutionären Rheto¬ 
rik des neuen Peronismus ver¬ 
bargen, protestierten 
mittels terroristischer Aktionen, 
Vorstandsmitglieder ausländi¬ 
scher Konzerne fielen reihen¬ 
weise ihren raffinierten Entfüh¬ 
rungen zum Opfert die beachtb- 
ehen IAegeMer für 200 ‘Opfer 
innerhalb der letzten sechs Mo¬ 
nate überfluteten geradezu die 
ERP-Krfegs Lassen. ScfdüessSch 
platzte Peron der Kragen: Als 
am 20. Januar eine halbe Hun¬ 
dertschaft von GueriÜeros die 
Panzerkaserne m der Provinz- 


der peronisrischen Parlamentär 
'"'er, die fegen die Beförderung 
vru vier peronistenfeindHchen 
Obersten stimmten. Armeegene¬ 
ral Jorge Carcagno zum Rück¬ 
tritt und ersetzte 3m durch den 
loyalen, unpolitischen Genera] 
Leandro Anaya. 


ten und daraus die ihnen zuge-jims am Freitagabend das be¬ 
dachte Lehre zogen. j rühmte Drama „Cyrano de Ben- 

Interessant war für uns ins-i-gerac” von Edmond Rostand, 
besondere die Frage, ob nun'■ursprünglich eine Veiskomödie, 
die Berufung auf unsere „histo- .die wohltnenderweise in der 


rischen Rechte” überzeugend aei 
oder nicht. Prot Flusser warf 
hier das Argument in die Dis¬ 
kussion. dass gerade Sabres von 


Die Gewerkschaftsbosse hö-Jti* 1 “ wMy'bos des Zionismus" 


Stadt Azul überfiel (unter den 
Jungp erons ten zrrifcuGert die 
Veraion, die Aktion sei gar 
mdit von ERP-Aktmsten, son¬ 
dern von Provokateuren auf 
recht^peronistiACher Seite aosge- 
f^«t worden), »ab der CandiQo 
das Zeichen zur Hexenjagd ge¬ 
gen die rabotmäsrigen Unkspe- 
rontsten. r 

Im Parlament watdc ttk Au¬ 


ren auf Peron wie in den be¬ 
sten Zeiten. Das Unternehmer¬ 
tum ist mit dem wozialpakt und 
den Entwicklungsprojekten zn- 
friedengestellt. Nur die Bk^egrif- 
fene Gesundheit des fast 79 jäb- 
rigen hält den Zugzwang auf¬ 
recht Mit Ricardo Baibin, dem 
fühlenden Kopf der Opposition, 
worden in diesen Tagen die Plä¬ 
ne für die Wahlen einer Konsti- 
tutante ab gestimmt; —- diese 
soll Ar g ent in iens neue Verfas¬ 
sung — ira Rahmen der Konsti¬ 
tution von 1949, die 1955 von 
den putschenden O ffizi eren aus¬ 
ser Kraft gesetzt wurde — 
schreiben. Für Peron bedeutet 
dies nicht mir die' endgültige 
WSedttgutDMchuag für seinen 
Sturz im Jahre 1955, sondern 
auch die Klärung der Nachfol¬ 
ge. Der alte Mann weüss nur zu 
gut, dass seine Gattin Isabel, 
derze it Arg enti niens Vizeprasi- 
dentin. sieht in Seme Ftestepfen 
treten kamt. fFAZ) 



weniger leicht zu überzeugen 
seien. Wir müssen ihnen und 
auch der Aussenwelt unsere Ar¬ 
gumentation ganz anders dar¬ 
bringen. Die berühmten Worte 
„nächstes Jahr in Jerusalem” 
seien längst zur Folklore gewor¬ 
den; ehrlich gestanden sei ja, 
bis auf einige rühmliche Ans- 


cnglischen Uebereetzuug a«o- 
3ich leichtbeschwingt klang. Die 
■Komödie ist meinem Geschmack 
nach eigentlich eine Tragödie, 


nenden entwickelL. 

Nach längerem Nachdenken 
ist mir der Knopf aufgegangen, 
warum „Mission ImpostiMe” 
überhaupt Anhänger hat. Diese 
Serie strotzt von Unwahrscbein- 
lichkeiten. Das Team erscheint 
in Dikiatmstaaten, ohne dass 
jemandem ein fremder Akzent 
auffällt, ohne dass man an de; 
Grenze Schwierigkeiten macht. 


denn der Mann mit der grossen! ohne dass man sich über unbe- 


’Nase ist im Grunde eine tief- 
tragische Figur. Sein Liebes- 


kannte Geheimnisträger in der 
Uniform des Staates in Schlüs- 


wer&en für den Fremd, sein jsclpositionea wundert. Wir se- 


Minderwertigkeitsgefühl wegen 
des eigenen unschönen Aussehen 
ist alles andere als beiter. Der 
Franzose Edmond Rostand leb¬ 
te von 1868 bis 1918 und war 
vermutlich nicht gerade ein An- 


ENTWICKLONGSLAENDER LEIDEN 
UNTER DEN HOHEN 0ELPREISEN 


ben bloss, wie die Geheimagen¬ 
ten mit unglaublichen techni¬ 
schen Mätzcbcn Wissenschaft¬ 
ler beefreien, tödliche Bakterien¬ 
waffen unschädlich machen, 
Jer befreien, tödliche Bakterien¬ 
oder gar die betreffenden Bak- 
terien-Kuhuren klauen, fwahr- 
'hafr kulturlose KulturenD ils.w. 

Die Serie, bet uns zuhause 
.nur mehr — wegen des ge- 

Et». dra-siE Emwicthmes-i nötigt. Kürfich batte 

tga mehe Fma ezmimter Shttlc bam offCTlhaj on£ <km iiH(!iIi . 
die Auswirkungen der Energie¬ 
krise auf die ärmsten der Ent¬ 
wicklungsländer als katastrophal 
bezeichnet, Und er hatte gemeint. 

Hungersnot in diesen Ländern 


länder mit zusammen 900 Mil¬ 
lionen Einwohnern Stehen vor 
dem wirtschaftlichen Zusam¬ 
menbruch, wenn wohlhabendere 
Länder ihnen nicht Ol- u. Nah- 
nmgsImporte mübezablen hel- 


gen. Wunderglauben an die All¬ 
macht und Mirakel Wirkung der 
Technik” auf. Dieser Glaube ist 
bei rfeleu eine Art Ersaizreli- 
fdon geworden. Daher schaut 
fen. Das sagte der Overseas De-; könnte nur abgewendel werden. mrui 5ich ^ blödesten Un- 
velopment Council (Rat für die ('wenn man die Staates unter-1 Wahrscheinlichkeiten tmd ver- 
Entwicklmig überseeischer Län-j stützt. | rücktesten Eskapaden des jeme- 

der) in Washington. | jnitischen Tnsudiators ,jnit Ver- 

Zn einer Studie, die von Ja-| Nach den Worten Granis «■-[gnügen” an. 

wägt die amerikanische Regie -1 Irgendjemand findet auch 
nm& den notleidenden Ent- i Vergnügen an Hand-, Fass- and 
sehen Weben zu Preisen vom 1. {sonstigen Ballspielen, die uns so- 
Juli 1972 zu verkaufe* nnd ih- jErjr schon uq, Konzerte biucb- 
j neu niedrig rerzinsliche Anlei-|ien. Viele Menschen finden der- 


mes Grant, einem führenden 
Mitglied des amerikanischen 
Aossecttfl ini gc i imu s. für d. Rat 
ausgearbeitet worden ist. heisst 
es, die dreissäg ärmsten der Ent¬ 
wicklungsländer benötigen jähr¬ 
lich zusätzlich drei Milliarden 
Dollar, um den Preisanstieg Sr 
Nahrungsmittel, Düngemittel tL 
Treibstoffe kompensieren n. 1a- 
Trrit eine wirtschaftliche Kata¬ 
strophe abwenden za können. 
Eine weitere Milliarde Dollar 
Dollar wird für die Erschlies- 

«im> nwi 1 flW»f ncr h«. 


heu zur Deckung der Preisdiffe¬ 
renz zu gewähren. 

Grast kommt in seiner Studie 
za der trebenreugung, dass die 
Welt sich gegenwärtig in einer 
wirtschaftlich En Phase befindet, 

die der Zeit kurz vor Ausbruch 
der Weltwirtschaftskrise Anfang 
der dreösäger Jahre zu gleichen 


arfvana. 


iei ganz grossartig, auch wenn 
die Hand- und FussbaUspiele 
für unsere im weder Hand noch 
Fnss zu haben scheinen. Sport¬ 
fans werden gebeten, nach die¬ 
ser Bemerkung von einer Lynch¬ 
justiz abgesehen und diese Kri¬ 
tik schweigend m erdulden, wie 
wir Unsponfidie auch die Sport- 


„ fc&riea schweigend orduiden. 
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Im überfüllten grössten Saatj 
der Industriestadt Luton nörd -; 
lieh von London erklärte derf 
Labour-Parteifuhrer and rbe¬ 
mal! se P r e miermini st e r Harold 
■Wilson dramatisch vor Fernseh¬ 
kameras and Mikrophonen, die 
seine Worte in ganz England 
verbreiteten: -Eine Labour-Re- 
fienmg wird eine VoEcsabstim- 
mtm" über die Frage abbaften, 
ob England Mitglied der Eu¬ 
ropäischen Gerne insaft bleiben 


Schwieriger Wahlkampf in Grossbritannien 


soll. Das Ergebnis dieser VoD®- 
abstnrammt» wird absolut bin* | reu eigenen arbeitenden 
dend sein.” j sehen zu tun hat. 

In der Wahllsampfgramma-j „Unter den von Mr. 


sein sollte, durch unsere briti¬ 
schen Dörfer and Städte za ra¬ 
sen. Bet diesen Problemen wür¬ 
de die Reath-Regfcrtmg nichts 
tun. cm die britischen Interessen 
wahrzunehmen — sie beweist 
gegenüber der EWG nichts von 
jener Festigten die sie bean¬ 
sprucht. wenn sie es mit tmsc- 
Men- 


tik wird der Sieg der eigenen 
Partei immer definitiv voraus- 
gesagt Dies war das erste Ver¬ 
sprechen einer Volksabstim¬ 
mung — Wilson gebrauchte das 
aus dem Lateinischen stammen¬ 
de englische Wort „Referen¬ 
dum" — Über die britische 
EWG-MftgJiedscbafE. Es ^[darüber 
ein grosses WahlkanrpfglSck für ] c f lc0- 


Heath 

akzeptierten Bedingungen zahlen 
wir hunderte Millionen im Jahr 
an kontinentale Bauern ■— 
hauptsächlich an französische 
Landwirte. M. Heath hoffte, et- 


nnd Gebäuden in anderen EWG» 
Landern spekulieren kann —als 
ob wir nicht genügend Speku¬ 
lation in Böden und Gebäuden 
hier bei uns in England hät¬ 
ten! 

„Die neue ^<tbo nr-'Regienmg 
wird auf sofortige Nenverhand- 
Itmgen der bedingangen der" bri¬ 
tischen EWG-Mitgliedschaft be¬ 
stehen. Was immer sich Mr. 
Heath verpflichtete — die La- 
bonr-Regienmg wird frei sein, 
alle Entscheidungen nur mit 
der Autoritär des britischen 
Parlaments zu treffen. In Fallen 
wo EWG-Entscheidungen die 


was davon durch die europä- i Verhandlungen beeinträchtigen, 
reche Regionspolrtik zuröcfczn-' würde die Labour-Regiernng. 

! bekommen. Die Verhandlungen | wenn nötig, ihr EWG-Veto ge- 
sfnd znsammengebro-1 brauchen. Wenn die Netrver- 
j handlungeo beendet sind, wird i 


Wilson, dass die schwere Kxi-'. ^ j^cath hat die Wirt-1 die Labonr-Regicrong das bri- 


«e in der Europäischen Gemein¬ 
schaft über die EnergiepolHilt 
gerade an dem Tag. für den 
Wilson diese Rede geplant hat¬ 
te. einen neuen Höhepunkt er¬ 
reichte. 


schafi: unseres Landes auf ein 
so bankrottes Niveau gebracht, 
dass wir zn schwach sind, um 
im Gemeinsamen Europäischen 
Markt für uns selbst standhaft 


I m sein. Und Mr. Heath hat! dingungen dos eres gesamten 


tische Volk endgültig und bin¬ 
dend durch eine Volksabstim¬ 
mung entscheiden lassen, ob En¬ 
gland rn der EWG bleibt oder 
nicht. Diese Frage wird die Re- 


Noch mehr Wahl kämpf glück j so total seiner mositalUchen \ Lebens für viele Generationen j 


hatte Wilson weil jrfcichzertig 
der französische EWG-Kommh- 
sion&r für Land Wirtschaft Pierre 
Lardraois in Brüssel öffentlich 
anzweifelte, ob die Milchsub¬ 
vention der b ri t is c hen Regierung 
legal sei. 

Tn Wilsons Rede die als 


„Wüsons Luton-Rede" in die 
britische politische Geschichte 
ein geben wird, sagte er. oft 
vom stür mi schen Beifal seiner 
Labour-Anhänger unterbrochen; 
„Mr. Heath kann der Frage 
über die britische EWG-Mit- 
gticdschafe nicht entgehen, denn 
sie ist eine der grossen Streitfra¬ 
gen dieses Wahlkampfes. En¬ 
gland erinnert sich an sein Ver¬ 
sprechen. unser Land nicht ohne 
,die aus vofletn Herzen gegcbe-lj 
ne" Z ustim mung des britischen i ■ 


Rolle gewidmet, bei den Fran -1 entscheiden. 


Von EDWIN ROTH 

nach allein was er sagte, be¬ 
nützt er jetzt in seinem konser¬ 
vativen Wahl program m dss 
Wort J'Jenverhandlung.’ Ge¬ 
wöhnlich bin ich nicht sprach¬ 
los. aber als ich das las. war 
alles, was ich sagen konnte; 
„Nein, sowas — nein, sowas — 
nein, sowas I* 

Zur Erklärung seiner EWG- 
Volksabstimmtzng sagte Wil¬ 
son, eine Labonr-R cgfcmn g -wür¬ 
de nicht zurücktreten falls die 
britischen Wähler anders ent¬ 
scheiden als von der Labour-Re- 
gieitmg empfohlen werden wür¬ 
de. Die Regierung würde auf je¬ 
den Fall im Amt bleiben, doch 
die Entscheidung der britischen 
Wähler über die EWG-Mit- 
gliedschaft wäre bindend. 

Bei Wilsons Pressekonferenz 
war auch Peter Shore, der den 
britischen EWG-Beitritt bitter 
bekämpfte und „Schattemm- 
nister für EWG-Fragen” wur¬ 
de anwesend. Share sagte; „Jetzt 
wird bewiesen, wie gefährlich 
es war. dass wir unter die allge- 


hat alle unsere Probleme enorm i pa zu lernen." 


erschwert 

„Was von Monsieur Lardi» 
nois in Brüssel über unsere 
Machs u bventiba gesagt' wurde, 
beweist eine der wichtigsten Fra¬ 
gen ' sehr klar: Wer macht die 
Politik unseres Landes? Dieje- 


‘ Eine halbe Stunde später 
stellte ich genau dieselbe Fra¬ 
ge an Harold WHson bei des¬ 
sen Pressekonf e r e nz im Haupt¬ 
quartier der Labou-Partei, das 
genau gegenüber dem konserva¬ 
tiven Hauptquartier liegt. Wü 


nigra die fragen, wer England ' son antwortete; „Die bedentsa- 


regxert, sollen fraß*« ob Eng- 
gland ans London regiert wird, 
oder aus Brüssel." 

Während der Wahlkampf- 
Pressekonferenz des. Premknni- 
msters Edward Heath f ragte 


ich ihn: „Was verursachte, dass 
sich England jetzt nach dieser 
langen Zeit von Frankreich ge¬ 
trennt hat?" 

Heath antwortete verlegen Mr. Heath gefragt werden ~ 


men ^ Worte sind »nach dieser 
langen Zeit*. Wir in der La¬ 
berar-Partei haben sofort Dr. 
Ktssingers Initiative unterstützt 
Ueber den kleinen Streit zwi¬ 
schen England und Frankreich 
nach ihrer Orgie der einseitigen 
Liebe von England für Frsmk- 
rric** — weshalb dieser Streit 
ausgebrochen ist — das sollte 


und ausweichend. “Wir haben 
uns nicht von irgendeinem un¬ 
serer europäischen Partner ge¬ 
trennt JCn der Europäischen 
Gemeinschaft arbeiten wir die 
ganze Zeit,'um die besten Ge- 


und ich wefrt mit Omen um 
ein Pfund, dass er diese Frage 
nicht beantwortet" 

Da Heath die Frage nicht 
beantwortet batte, wollte ich auf 
diese Wette nicht entgehen. 


von Kommunisten 
sind. Heath und seine 
bemühen sich durch 
mögliche pubBc-rda&tt 
sozialdemokratische I 
Partei ab kommuntstbe 

zumindest . pro-komnn 
daxznsteüen. 

Dagegen führt Heat 
Labonr-Wahlkampf Sbe 
britische EWG-MitgB 
(eine Frage die Heath sei 
vermieden hätte) und ü 
ungeheuere britische. 

SOW 

Preise und Mietzins. Nt 
Wahlkampf selbst wird 
gen, wer am 28. Febr 
winnt Es ist -vötBg um' 
des Ergebnis schon je 
auszusagra. 


Doch ein Grund für die neue 
Trennung der Heath-Reghamng 
von Frankreich ist sehr of- 


zosen die zweite Geige zu spie¬ 
len, dass er nicht einmal die 
Entscheidungen erhalten kann, 
die sogar er für notwendig hält." 

Als ein Beispiel der Bedin¬ 
gungen für EWG-MilglietJsc'haft 
die eine Labour-Regieruug nicht 
akzeptieren würde zitierte Wil¬ 
son die freie KapitaTbewegung. 
„Wir bestehen auf dem Recht. 


„Unter gar keinen Umstän¬ 
den würde emc Labour-Regie¬ 
rung einem europäischen Kero- 
waffensyttem zustimmen — oder 
einem britisch-französischen 
Kernwaffensystem im Namen 
der FWG-tänder. Dies richtet 
sich absolut gegen unsere Poli¬ 
tik für Verteidigung und Ab- 


meinschaftsbeziehungen zu er- 
releben und gleichzeitig die briti¬ 
schen Interessen wahrmnehmen 

— so wie unsere Partner ihre Tn- fensichtlich. Falls die Heath- 
teressen wahrnehir.cn. Es wurde Regierung wfedergewählt wer- 
meine Aegis der französischen i gesagt, dass die Verhandlungen‘ den sollte, würde sie um tmge- 
Politik gebracht wurden. Da-1 in der Europäischen Gemein- ■ heuere ansländische FinanzhÜ- 
dwreh schwächen wir nicht nur schaft zusammengebrochen sind-1 fe bitten müssen. Diese Hilfe 


rustuna. und würde jede Rbff- 
KapHalbewcgimgen nach Euro-jmmg der Entspannung zwischen schlnrimste und schädlichste FoV 
pa zu kontrollieren", sagte WT1-1 Westeuropa und der Sowjet-; ge des erster Jahres unserer 
son. „Unser Zahlungsbilanzdefi- i aaioo beenden. ! EWG-Mitfrlledscbaft. Das Ver- 

zit wurde sehr verschlimmert.! „Da Mr. Heath für die bri- 1 sagen des. Westens, sich it gend- 
weü britischen Geld in Böden tischen Interessen kapitulierte, wie gemeinsam zu mobffisteren. 


uns, sondern wir schwächen den 
gesamten Zusammenhalt der 
westlichen Welt. Durch unseren! sagt mir, dies sei 
EWG-Beitritt ist vielleicht der . Schuld der Franzosen. Es ist 
Aermetkanal enger geworden, j nicht die Schuld der Franzosen 
doch der Atlantik wurde sehr j Die t fa a'ga A*r=senseiter fodd 
viel grösser. Dies "ist die j man out) and «Be Deu t sc h e n 

— wegen Schwierigkeiten die sie 
sehr freimütig erklärt haben. Es 


Nichts könnte weiter von derj würde nicht von Frankreich 
Wahrheit entfernt sein. Man! kommen, sondern hauptsächlich 
alles die j von Washington und Bonn. 

Für Premier mnrister Heath 


und die konservative Partei Ist 
es äussent nächtig, diesen Wahl¬ 
kampf auf den B e r ga rbe i ter s treik 
zu beschränken und auf die 
Frage, ob England von seiner 
ist Zeit, dass Leute, die grosse i demokratisch gewählten Regie- 
Reden über Europa halten, ao-i rung regiert werden soll, oder 
fangen würden etwas über Emo- von den G ew e rk s ch aften die 1 


„Woche der 
Brnederfiehkei 
vom 3. bis 10. 

„Der geplante Mensch' 
Thema der diesjährigen 
der BruderGcbkejt **. die 
Gesellschaft für Christi 
sehe Zusammenarbeit vc 
10. März in der Bandet 
und m West-Berlin ver. 
wird. Die zentrale Erf 
Veranstaltung, die zngk 
der' Verleihung der B»* 
Senzweig-Medaille vc 
ist, findet am 3. März 
Hochschule für Musik i 
Berlin statt. Mit der B* . 
senzweig-MedtiHe war« 
Bischof D. Kurt Seht 
1973 Prof. D. Helmut . 
zer ausgezeichnet worde 


= ■s a«auww »i w < wsiHWw »m HwwM w w «w -vw i w wuwini 


brochen. England ist unter von 
Monsieur PotnpicfcHi diktierten 
Bedingungen in die EWG ge- 
arm worden. Diese .Bedingun¬ 
gen waren ganz andere als jene, 
die eine Labour-Rcgienmg ge¬ 
fordert hätte. 




..England weis*, dass heute 
die Konferenzen der EWG-Mi- 
nister ein Scherbenhaufen 
tsbamhles) smi Entscheidungen 
die für England lebenswichtig 
sind wurden von der Heath-Re- 
gierung bis nach unseren Wah¬ 
len verschoben, so die französi¬ 
sche Forderung nach Erhöhung 
der Fleischprcise. die französi¬ 
sche Forderung dass es giganti¬ 
schen Lastkraftwagen .— den 
grossen Brummern — ertaubt 


WOM'N GEHT MH? 

WOHIN Sie auch immer 
gehen verlangen Sie übera! 
TEKA KAFFEE. Er ist 
der Beste. 
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„Dieses"Versprechen würde gu-|S I Frederiek Forsyth 

Die Akte 
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TEL-AVIV, Obel Schern’ | 
Monte SdoHuaL. 2.3, 
6.45—8*5 Uhr 




§RECSOWOT, „Be* Ha’am". £ 
Heute, Mittwoch, 27^. w 

8 . 8J0 Uhr * 
HAIFA, ^knnuTiI 
M«gen, Do.. 28^„ 7.45 Uhr 
SK arten bei Kupat - Haifa,! 
■Herzlstr. 20. | 

Auf dem Carmcl: 

Garber, Tel S4777. | 

CHOLON. * 

§ Freitag; 13., 9.00 Utes 

BEER SCHEWA, „Chen”, f 

S Freitag, 83„ _ 9.00 Uhr ;g 
Karten m Tel-Aviv: 

Afi/I» TaI 91« 

J-i 


^Atid", Tel, 51688 
und andere Büros. 
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„Bei der Bombe, an die ich denke, werden Wa¬ 
gen, Miller und Aktenkoffer in Flammen aufaehen 
and voUstaendig verbrennen. Und bei dem hoben 
Tempo wird es zudem aassehen wie ein Unfall, beu¬ 
gen werden sagen, der Benzintank ei explodiert 

„Schaffen Sie das?” fragte der Werwolf. 

Mackensen grinste. Die Killer-Ausrüstung im Kof¬ 
ferraum seines Wagens haette jeden Attentaeter nei¬ 
disch gemacht Sie enthielt nahezu ein Pfund plasti¬ 
schen Explosivstoff und zwei elektrische Zündvor¬ 
richtungen. 

„Aber sicher”, knurrte er. „Kein Problem. Aber um 
an den Wagen heranzukommen, muss ich warten, bis 
es dunkel wird.” 

Er verstummte, starrte aus dem Fenster des Post¬ 
amtes und bellte „Ich rufe gleich -rurück*' in den 
Hörer und legte auf. 

Fünf Minuten spaeter riefer noch mal an. 

„Tut mir leid. Habe Miller gerade mit Akten¬ 
koffer in den Wagen steigen sehen. Er ist weggefab- 
ren. Ich habe gleich im Hotel nachgefragL Er Ist 
ordnnngsgemaess eingetragen und hat sein Reisegp 
paeefc dagelassen. Er kommt also zurück. Heute nachi 
mache ich die Bombe fertig und lege sie ihn* in 
den Wagen...” 

^C^e^ war kurz vor eins erfrischt and in bester 
Stimmung aufgewacht. Er wusste plötzlich wi.der 
was ihn beunruhigt hatte, und fuhr zu Winzers Hau« 
zurück. Das Maedchen schien sich za freuen. 

„Hallo, Sie sind’s noch mal?” strahlte sie. 

,Jch kam auf der Rückfahrt nach Hause hier vor- 
’ ; ch mich gefragt, wie lange Sie «■ohl 

hier in dieser Stellung schon sind?” 

„O, tmgefaehr zehn Monate.' Wsrum?^ „W«mn 
Winzer nicht der Mann ist, der jemals heiraten wird 
nnd Sie noch so jung sind — wer har ihn denn 
'betreut, bevor Sie die Stelle rmtraten?” . 

„Oh, jetzt verstehe ich, was Pie meinen. Seine 
Haushaelterin natürlich. Fraelein Wendel. 17 
. „Wo . lebt soe denn jetzt?” 


„Sie ist im Krankenhaus, die Aefmste. Sie liegt im 
Sterben. Brustkrebs, wissen Sie. Schrecklich, schreck¬ 
lich. Deswegen begreife icht ja auch nicht dass Herr 
Winzer einfach weggefahren ist Er besucht sie naem- 
lich normalerweise jeden Tag. Er ist ihr wirklich 
ergeben, ja, das ist er. Nicht dass sie jemals etwas 
miteinander gehabt haben, aber sie hat ihm'so viele 
Jahre hindurch den Haushalt geführt, ich glaube, 
schon seit 1950, und er haelt wahnsinnig viel von 
ihr. Mir sagt er staendig: „Also Fraeulein Wendel 
hat das immer so und so gemacht”, und: „Als Fraeu- 
lein Wendel noch hier war, hat sie immer —” und so 
weiter und so weiter .” 

„ln welchem Krankenhaus liegt sie denn?” 

„Ich hab’s vergessen. Das heisst, Augenblick mal. 
Der Name steht auf dem Notizblock neben dem Te¬ 
lefon. Warten Sie. ich hole rasch den Zettel.” 

Sie war nach zwei Minuten wieder da und pannte 
ihm den Na-nen der Klinik. Es war ein exklusives 
Sanatorium am Stadtrand von Osnabrück. 

Mackensen verbrachte den frühen Nachmittag da¬ 
mit, sich die Ingredienzien für seine Bombe, zu besor¬ 
gen. „Das Geheimnis aller Sabotege”, hatte sein Lehr¬ 
meister ihm einst emgeschaerft, „liegt m der Einfach¬ 
heit der Mittel. Man soll nur mit Sachen arbeiten die 
in jedem Laden zu haben sind.” 

In einem Eisenwarenladen kaufte er einen Lötkol¬ 
ben und ein kurzes Stück LÖtmetall; I Meter langen, 
dünnen Lötdraht eine Metallschere, eine MetaHsaege 
und eine Tube SchnelDdeber. In einem Elektrölad*!» 
kaufte er eine Neun-Volt-Transistorbatterie, c-me 
glühbime von 2,5 cm Durchmesser und zwei Rollen 
feinem, mit Plastik isolierten Funf-Ampere-Draht von 
je 3 Meter Laenge. Einer war rot der andere blau. 
Er war ein Mann, der auf Ordnung Wert legte und 
darauf sah, dass das positive Kabelende sich ;om 
negativen deutlich unterschied. In' einem Schreibwa- 
rengeschaeft besorgte er sich fünf Radiergummis von 
2,5 cm Breite, 5 cm Laenge und 0,5 cm Dicke. Hehn 
Drogisten zwei Paeckchen Praeservative. die je drei 
Condome enthielten, und in einem guten Lebcusmit- 
telgeschaeft eine Dose feinsten schwarzen Tee. Es war 
eine 250-g-Dcse mit fest verschliessbarem Deckel. Als 
sorgfältigem Handwerker war ihm die Vorstellung 
verhasst, dass seine Explosivstoffe feucht werden kv nu¬ 
ten, und der Deckel einer Teebüchse ist dazu ge¬ 
schaffen, keine Luft und Feuchtigkeit heretnzulassen. 

Als er diese Besorgungen erledigt batte, nahm er 
sich im Hotel Hohenzoflem ein Zimmer mit Ausblick 
auf den Platz. Jetzt konnte er den Parkplatz wachsend 
seiner Arbeit im Auge behüten. Irgendwann musste 
Müler ja mal zaruckkommen. 

Bevor er das Hotel betrat, nahm er .ein halbes 
Pfund Plastik-Explosivstoff — knetbares Zeug, das . 
an das Plastilin für Kinder erinnerte — und eine 
elektrische Zündkapsel aus dem Kof fe r r aum. 

.Er setzte sch an den Tisch vor dem Fenster und 
machte sich an die Arbeit Er hatte sich eine Kanne 
starken schwanen Kaffee machen lassen, um seine 
Müdigkeit zu vertreiben. Den Platz beobachtete er 
staendig ans dem Augenwinkel. 

_ Die Bombe, die er z&sammenbastefcc. war .ganz 
simpel. Zonaecbst kippte er den Tee ins Klosett und 
behielt nur den BüchseadeckeL Mit dem Griff der 


Drahtschere stiess er ein Loch Murin. Er nah 
roten Draht und schnitt 20 Zentimeter davon 

Ein Ende dieses kurzen roten DraWs lötete 
die positive Klemme der Batterie. An die n 
Endidemme lotete er rin Ende des langen 
Drahts. Er zog den blauen über dfe eine ur, 
roten über die andere Seite der Batterie, dam., 
die Draebte nicht berührten. Die Batterie 
beiden Draehte umwickelte er mit Isolierband- „ 

Das andere Ende .des kurzen roten Drahts v 
den- Kontaktpunkt der Sprengkapsel gewickt 
dem gleichen Kootaktpunkt hatte er rin En 
langen roten Drahts befestigt 

Er placierte die Batterie mitsamt ihren Dt 
auf den Boden der viereckigen Teebüchse und < 
die Sprengkapsel tief in die weiche Plastikma: 
Explosivstoffs. Dann füllte er so viel wie r 
Explosivstoff m die Teebüchse, bis sie ganz vt 
and nur noch die beiden langen Draehte, d 
und der rote, ans der Oeffnung 'ugten. 

Damit war ein Stromkreis hergestellt, der 
schlossen zu werden brauchte. Ein Draht 

die Batterie mit der Sprengkapsel. Ein anderer 
von der Sprengkapsel weg, sein freies Ende I 
der Luft Von der Batterie führte ein weiterer 
ebenfalls aus der Dose, auch sein freies End 
in der Luft. Aber sobald diese beiden expo _ 
Enden — das des langen roten Drahts und 6 
blauen Drahts — einander berührten, war der .. 
kreis geschlossen. Die Ladung der Batterie z . 
die Sprengkapsel, und die explodierte dam 
Knall würde in dem Krachen untergeben, m 
der Sprengstoff detonierte. Seine Menge reich . 
um zwei (xier drei Zimmer des Hotels voUstaea 
verwüsten. 

Blieb noch der Auslösungsmechanismus M 
sen umwickelte seine Haende mit Tascbeci 
und bog das Blatt der Metallsaege. bis es mitte 
in zwei etwa 5 Zentimeter lange -Stücke ze 
beide Enden waren mit einem kleinen I och 3 
festigimg des Metallsaegeblatts am Rahmen ve 

& türmte einen Radiergummi auf den ande 
dass sie zusammen einen Würfel bildeten; darr 
er die beiden Haelften des Saegeblatts. vonri " 
getrennt. Er hatte sie — jeweils nrit einem E 
an der oberen und der unteren FLaeche des C 
Würfels befestigt die beiden 15 Zentimeter % 
Stahlblaetter ragten mit einem Abstand von 2. 
timetem parallel zueinander hervor. Äie sähe 
aus "rie die Kiefer eines Krokodils; der (t u nur 
. war an einem Ende der Stahlbiaetter — iie re 
30 Zentimeter wurden nur' noch durch /juft g» 
Um zu gewährleisten, dass der Widerstand, c 
Berührung Milderte, nur wenig grösser war a! 
praktizierte Mackensen die kleine Glöhbxrr 
scheu die offenen Kiefer. Er befestigte sie ntif > 
reichlichen Tropfen Klebemasse an den beider 
tem. Glas leitet keine Elebtrizitaßt. 

Seine Arbeit war fast voüendet. Er steckt 
Draebte — -den “oten und den blauen die : 
Büchse hcraashingen, durch das Lech im Ded. 
drückte den Deckel fest auf die Dose. Das Er 
einen berausbawigenden Drahts lötete er an da 
MetaHsaegebteft, das des anderen aa das uu& 1 
(Eörtsetzuog toigO 









auslaendisehe I 
Aegypten 


Sadaf fuehri ein neues System ein 
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.|e anglaomligelifl Korrespondenten Spannungen zwischen dem Persischen 
t! Aegypten sehen Mi nnd dem Boten Meer 

* SM Mrt m mm Spta * „“ijr-“ srjssc,*SHSJsH: 

ledert stampfte Fta*pt*tee, Häfen und jekl seht den Bau eine* Ttnmeb de. Keitels des .MM* den Golan-Höhen. D* ™ SSTd-t 

■ Jb die Hanptstrassen Standämn» in afrikanischen dem Kanalbctt wr. Du** Sektors ^rdau Aewnter «wischen der DboferSaiipWadt der Region je dnrehgeführt wnr- 

/ Xwie ein Sieger feier- und astatisch« Undera nt» den Tunnel «ffl «ne ***%&* » ^ *"* SS* SddaTm?<fer SidtaiaXopt- de. Schon im November 1971 

. '* ^militärischen Erfolge dem Boden. Er war am Ban des Hnie nach der Smm-HaOm»l J 3 » Beförw^ dies« Gedaii- Friedensschritte «■»■* t«► ^ 2h besetzte Persien die eigentlich 

Vrfcrieges, den Atang Hochdamms von Assuan betei- verlaufen. Dnrcb zwei Ptpefr kens stad mebl etwa ?«- Doch der Bned« ffir y DkrftfWdtifr der arabischen FcsOandsehe vor- 

*' *; vmTwestafer des Egt und bewies dabei seine E- ms »H Fnschwasser vom Nfl KapitaliHttl, die diese Unreroeh- tm Regiog ct M& weit - Amor^m ist Dtefaf «o^- 0nkr6rBfipe Ueine? 

*t, das Ende von grawiffigkeit, ab er gegen den nach Sinai süömen und die Wü- “ ^ heT ^:^. wol1 i ^ Nene Spamnmg« werfen rrf- “l“** ™“? s£t* Insel». die 3 jm die Beherrschung 

arabischer Widerstand der sowjetischen «c zam Kühen Unngen. Der- dem die Mitglieder des Pia- gAn ^ ^fäseba Golf und de- Stesse von Horanns si- 

'*i. ^ und Rückständig- Fachleute die Anschaffung hoch- gleichen IdSngt ein bisschen nungs- und Haushahsaus^uS- U- Rot« *- Meereni 

■'•> dm- FAZ-Konesrxm- wertigen und leistiiiigsfShigen nach Utopie. Aber ist mehr tes des Pariamems. Endlich ta ^ ^ grössten athnns noch Herr derl^e. g Prozent der 

** V schwedischen.. Materials zmn ~ dm^a«r bekannten Oefrererv« der Wdt Am ITSS^KfSE Weh- and »dirig Prozent der 


’-^Vl " schwedischen Materiab zum Ägypten selbst ~ durcüai» kem aw onen oaruoer ge^ro™™ Oefrwerv« der Wdt aus w«™« sechzig Prozent der 

.. ^«en, mnss dieses Durchbohren des Febgesteins «Geschenk des NBs”, wie die werden, dass u. viel« Sauste- wurde der europäischen Erdobeworguns 

*t ES der Anbruch «- durchsetzte. Osman und seine R^“^er behaupten, sondern Die Provinz Dhofar, der west- 

^ Zdtalters eracheraen Finna, die An* Consiructen durch Bewaaenmgs- und Land- wird nnd dass se nur ein Defi- Landestcn d« Snltansö o^e die Dbof^Provmz ^ Pener _ zwar n^v 

teM^benmengen C^ny. seien zu tüchtig und gewinnnngstechmk von Men- ^ «brrngen. Noch w einem Mas fatf, der strategi- e ? f 2 ch _ 3 J^ e5 ^ n bammedanb eben Glaubens, aber 

sn. mm letzten Mal am za wichtig, als dass sie durch scheuhand geraffenes Frucht- halben Jahr nümU tor EcL -^ efler ^ der Entfahrt Ste”™? ™ nicht arabisciier Rasse - sind 

^ ^1970 in den Strass« Regienrngskontrolle gelihmt land — auch eme w Jahrttu- wm aS heben Meer in den Ox^ton^d^ Wed^^ ^ ^ „ 3 ^^ sdte offizäeU 

. “ adt gesehen, an dem werden dBrften, verwies Nasser senden verwirklichte Utopie? HransEcber ^ H eQaJ- rf p ^ ist für audSn- Kabbm, noeb fm- die mcht gern gesehen. Saudiarabier 

- r^is VoDtwri Gamal eitmial eifertächtige Plannngs- Wenn die wirlschaftlidKn fcnthdhc Sektor hat „ . Besucher gesperrt- Der Hauptmächte m der wffl sich seine Vormaditioüa 

fee lb“ <T_j tzr u-x-,« Kräfte des Landes geweckt, Gedacht ist nach Mitteilung ewene tsesucacr » y » ren Nachbarschaft Kt das akzep- lassen. Kn- 

^ ^ T n ^- Wrofcratea - ^1 das Vertrau« «sländi- des Kulturministers daran, die elfjährige Kneg ^ SeC Man formtet - vriTS 

f- ^ Kosten för RSnmuns rad öffentlicher und private* rtmd 250 «teigneten Kinos ih- von Moskau USA einst m Vietnam — einen Ä fürcfetet^^ 

— _ - a dies« beiden Ta in,?,™ vles Kanals, der könfue _^_«n r«, ^mjEficvn Hessfo*™ wieder waffnetea und gcletiki« k _•_T,fn^M«-h __ .... 


JX r S Tonnenamnemnezirou, uno nur wie sie am 10. ein Jahr auf Probe, ua sich die Truppen des mehreren Ländern der Region ^ pakiatanischer Püoteis 

^ «fcn Atifban -ron Port Said, Im- FebnJar vorgenommen worden staatliche Organisation für den kmen ^ dass diese Befürchtung viel- ^ ScheäS^^Dhabi als 

v». . ndcrn wlrd ' maffia und Suez veranschlagt ^ Daim mnss de r Privat- Filmkunst aus den Kmogddern und iramscbe Trapp«;«^ 0 «- ^ ^ Schachzog dem 

-X Is-ZÜSZTEZ? ^ Mi0 f ter T auf *?* Wirtschaft Nieder mehr Raum finanziert, muss -man fragen, präten des Sultans emgegnfftt $chtiBt Aussen- dieser 

-S DollÄr ' ^ Se*eb« werden. Das Privalei- ob die Repnvahsiening der gros -1 hab«. _ wrff „ ond machtpofi&cbe Upberlepm- v^iderstinde: Pakistan, das den 

■ • bcr ? h,B S??L5S?^S Abkommen über 240 Million« uirf m der „Charta sen Fümstuoios der nächste ( Der Emsatz moderner Waff« «dtere Anromente A«hem näherdeht nnd wemeer 


Million« Mart für d« Um¬ 
sturz dies Re Ejmes fm frtk aus- 


KINOPROGRAMM 


TEL-AVIV: 


P 0 “"’ ^ gegeben werden. Das Privalei- ob die RepnvatisieninB der gros- hab«. _ wrff „ ond machtpofi&cbe Ugbertepm- widmtände: Pakistan, das den 

ZL^d^^endC^S seaSan uirf “ dCr " Charta “ - F3 °? StUa !“ ^ nachs “ Der S « 1 ,iefe ™ wdter « Argumente Arabern näbenflebt und weniger 

abe ^S° 3Sen ^ nationalen .Aktion-, noch Schntt sem wird. zeigt eme Ration. Jagdbom- ^ ^ F{fftsetzung ^ Kamp- verfächtig ist als Persien, wird 

_■ 5 . : *m Gestalt desVor- ^uwet hat H3fe zagesagt, und immer ^ sozialistische Grund- Auch über die Möglichkeit, ^ m h britisch« Piloten grei- einfach rorsesäialtßt. Teheran 

' UnteSS Ägyptens, zwar ausdrück- de . aa ? f« die /ySJjKS Für Sandi-Arabie*, dam «5* bleftt im Hmtergnmd, verstärkt 

*-■ r A 5 ? dcr ■ der Weltbank erwar- ^ ane & aim i' Seit den En teig- Hand der Staatspartei in 4* ^ Aufständischen aus der Luft Lücken von dem ünksradifcai aber über den alt« Verbünde- 

”• ^ ? tat. Eine Million Menschen hat- nahmen zu Anfang privater Verleger zurückzu geben, m Doch die RebeD« ***£»* regiertenlrak bedroht rieht, ist t« Pakistan seinen Snfinss. 

:•« i-t“*?» . 1S ‘, Ia " ten seit 1967 die Städte am Ka- der 60er 3ahre aber ist die pri- wird bereits gesprochen. Sogar ^ schon die sowjetische £®Ü£r a-r TT«terieib 

■r- ^ Mebrhert der -Ägj^- nal, darunter da» zn ner Fünftel wirtschaftliche Initiative Namen werden genannt: Die pingabwebrrakete SAM-7. _ r . Könia Feisa! setzt 

■rr ^ wahraefaemhe h andi zerStörte Suez, verfassen. Die ^ Ausnahme der Landwirt- rehabilitierten Altverleger und fc ichteste Waffe dieser Gattung, “ Ft hat in den 

r- r Ar ^ >CT „ bCTrnsst, Raffinerie von Suez, soweit im ^aft mehr und mehr eingeengt Zwfflragsbrüdo- Ali nnd Musta- der Schalter aus ab«* 7 Wrt * d dreihundert 

«es^Wmse, ^„o^krieg- 1969/70 Drei viertel des Bin- fe Amin könnten gehbar d Zern «- V^^farTßr^w uS- TEDAVW: 

“ t ^ ls f mni ? , 8 c ^ nkht «nwbossm, nach Alexan- „^andclä. neun Zehntel des Yom“, Sadats Vertrauter Ihsan DTE SPANNWEITE Rccime - fm Irak ans- .. 

Weltmacht, auf den ^ 5 *^ w n wiedeiwste- Anssenhanäels, gehör« dem Abdul Ruddus fheme Chefre- DES KONFLIKTS Ot^SriSt von sei- A1LENBY: Ctart *y Vamsfc 

in arbeiten konnte, gaid und Suez, an ^tiaflichea Sektor-. dakteur von „Achbar al Yom") . AtteUre verdeutlich« R J“ K (g. Woche). 

• • -• s dem Schatte» Nas- “ ^rOchen und südlidi« ” StaaUJCMn dfe Zeitschrif. Jtose al Jusseff” ^„nSSTdes Konflikts: BEN ^HUDA: Ooogan^i Bluff 

• r •:: ^treten. Kanalansfahrt, sollen Fitflian, Heute traut sich die Wochen- erhalten. Ohne Zweifel wären ™ ( J nische Söldner, jordani- at f °' ™ CINEMA ONE: Der De^ot 

l -^^and am Nil richten delszonen als Devisenmarktläden Zeitschrift ^Achbar al Yom" zu private Zeitungen eine beswn:■ Instrukteure, kämpf« auf " ‘ s -.,^ imea ^ (2. Woche) 

;.r iawar tun gen jetzt auf "wirken. Ägypten braucht Geld, fragen; „Werden wir die staatli- Garantie für die Pressefreiheit I c-ii e des Sultans. Sldjem«. S 1 ®** C3NERAMA: Pat Garrett and 

:■ - apf vrirtschaftti- Sdange der-Kanal gesperrt «4 4 , Betriebe verkauf«?” .Die, ab die recht halbherzige Aufhe-j^ kommunistiabe Tand f°; , . d ^ efl Kamrf Bffly tlie läd. 

■. —"jwiing 'auf g^ssere" «tgeh«- <fcm LamT Tag für ^itpng wUl wissen, da» & den bong/der Zensur, mit der es ®“ .. Wcta Heine Ei»- ‘S CHEN:_ Herenlea gegen Greta 

■7® ^PlaSfungS^ffir'Feg rtmds^OOOOO Dollar, aus jetS^Wocb« die AhrichtSadat schon einmal vor zwei _ flach f Norfjemtaud«nte ^ Woc}k) 

^ ““ ^ 

"äSÄlS .Ä'aTwSSSÄ Die Englaeniter meeesen steh beheKen 3 ^- 3 -« SKtfK JÄR» - - V 


■ ST ÄS“ * ^ 

animftTdJ'Konflikts: ncm /^ ba l BEN JEHUDA: Coogan's Bluff 

spannwene^o«. ... 9 ten für den Sturz des kommu- rtvo . ~ 


( 8 . Woche) 


Die — dert ist Bewaffnete Btoiieo von -- 

Aufständisch« M ^ Stammeskriegern beMer Seiten 


RADIO und FERNSEHEN 


■■-"«ich, 2704174 
- """^ hten: jede Stunde 

ü amm A imd B). 
—r r>GRAMM A: 


Solange ( 7 . Woche) 
ORDAN: Sotmder ( 3 . W«x*e) 
OPHIR: Scorpio ( 4 . Woche) 
ORLY: Hl cry tomorrow 
( 5 . -Vbehe) 

PEER: Maliria <S. Woche) 


für den Systematisches Energksparcn der «ergiehungri^ii £° nt ! öb ^ DerW G^Ffete^TOT^- Woche) 

ssrffis sri r arts: srr/Ä swys as «jr täs 

Sn erweckt Vertrau- Ni! nach Suez und vom NB fcünJicb veröffentlichten, ist eine schon auf drei Tage pro ke betragt etwa et . Noch ungünstiger für &e Sta- Woche) 

’S ■ Ahmed Osman, der durch das Delta Ins Alexandrien der neuesten Massnahmen, um reduziert« Arbmtsait «ch die gebildete .f nucr. bilität der Region aAtdie La- Daring D o betma a a 

- ■ Zieh« möchte. Ein anderes Pro- kleinste Vergeudung kostbaren der einzelne in der fa ^ nördll«* an Oman und “ 

, . - E antemehmer A frikas, a eb«mocnte. • • .. cfcttrhjchen » vermei- grössere Trum* TOn ! Maskat anschliesteuden Götf- mmoR; Dtf Profemor (2. Wo 

"'•■ I j d c n i wird nun in d« Betrieben Kriege« zu führ«. Die ’y rnp "j Maaten aus. Hier körm« sich . . 

fl g Punkt für Punkt überprüft wo; ^ des Sultans sind se «^“'- mjr Kuweit und Bahrein einer va vtvf. ibev Did to 

I 1 noch gespart werd« könnte. send Mann stark, ein „ _ j gg^jjen Fortschrittlichkrit rüh- cq,^ ' rj Worfle) 

_ 1 L Sogar die Fensterputzer erfoi- Tc3 der Soldaten rind. \ m «- Tn Kuw-eit teilt der Herr- 2^2!% Wo«*e> 

m len plötzlich eine wesentliche n ; s d j e Offiziere sind scher mit seinem Volt die riefl- qpjjjr. g c0r -^ 0 (4. Woche) 

1 ■ —md. 27JJP74 • ' vez; 2325 Das Kunstlied in 3er wer vertieren? 13 ; 55 P tte3 J^ Aufgabe: Saubere Fenster be- mä Briten — die 1 . etzt ™.?^' g« Oelreichtümer. das Schul- 0RLy . ^ to^ortow 

■_^ lnstrom«talmusik CWkderbo- g« für Soldat«; 14 ;°^_ ö * i/ -05 1 deuten mehr Tageslicht und so- - ^ die e m7i?e aktive teni ^ hervorrag« d. Stras- „ 

rtfS? znm Nachtisch; 16B5 Ch«-!^ wenieer künstliche Beleoch-, *, dieser Auseinander- ^ and HänserbatJ hJ dt« d« p ^- R .^^ a Worfse) 

- v-vimm A=' La der Nacht zwiscb« d« sonsparadc; 17.40 Chansons ^.tung. Auch wird geraten. ,n J e0 jsetzung war. . . Vergleich mit westlich« Tndu- ^ fiktiv 

ÄS3Kwio»*6 N^Bicbtensendung« - Mo- -jedermann; BÖr °* ^ Vort,ange CT ”^1 Was sich strfcnation« ans, ein d«nokra- ^äa£nan«a Woche) 

.«■■ _:5*-üScncAmnoiü^- O _ nson « Tjeder, auf Sen- Mensch« an ihre Umgebrag acn . . .ln« Aktionen zwischen Hemen Parlament mit äusserst Tf-jerCT. rwi (5 Woche) ■ 

^ (Zwi Schaptra); 19XJ5 D« Das Reinipmgspersooa, wird 1 ^«ue. wird nun ^ fanktoniert. ™ 

^ ^.IJchrichten^ meng- PROGRAMM Ifc Sänger Roman Scharon — Pro- angeh alt«, auch die Glühbirnen I ^ Vietnam-Krieg immer ahn- Bahre ; n hat ^ letzt« Jahr- Policen, an 

• • '605 ß - 15 gnmm ““ G ^ enken; 20,05 ^ ?f it sri 7x11 ““^Sihwu! ,ichcT: Die An£rtändis ?. ei ? zehnt eine gesunde und wohl VeAoer 

vom _6*05 fiJ9 g^. 21 .05 Wunscbprogramm; che Säuberung zu untereieheTu R grö-scren Einheiten. ^ widerstandsfähige Nfitteb ^ Woche) 

' V "J!£ r ££r ^ 7 ^b. 735 22.05 und 23.05 Heute abend - Lampen, die h i» W» « ^nninen Strassen und verüben entwickelt. W< SSlAT45AR 

Grösse; 755 GröK* Licht; 8.10 direkte Uebertragnng — nnt FeMtero ^ntiert andrsol Granatwerfer überfäne. Durch stfhf Kuweit aussenpo- j^jq t rr.f V _ 4.00: Migthy 

-. i.^r/loMenthal, Schlomo G rösse, • , 0 05 Für Xaakow Agmon; 23.45 Witter- nach Möglichkeit uberhaup «legte Hmterhahe in nnt ^. starkem irakisch« innrfe. 715 93<b 55 Days » 

... .rijahu Thorner, IWad Moi^^mm^ nachtsgesprich - Danny Kam- nicht ^^«wenten. Mehr ^^Smeu Berggel ämfe gS.’S? *»* Nachbar er- {”£ 71S * ^ 

• ^ ff 12S5ri22 rövt^TnJO UnShaLtgs- wan über JDie Muse". ¥?“L*."SXfLSS ^ ”« Regierungstrupp« SL Ä Gr ^ d. Obcheich- ^ 

' JSSr IMS Unsere Lieder, In der Nacht zwischen den sk* auchidm«h heüen -Anstnch Verlnst e CTge fügt wor- ^ ^OA uneingeschränkt an. JERUSALEM 

Bni Manort 15-05 Nachrichtensendungen — Chan- an den Wand«. \ ^ robveniven Aktivitäten ARNON. The Gla» Home 

' rröL«d Lieder, 15-53 „Da sons, Lieder, Musik. _:-———— des Irak geg« Kuweit kam im CHEN: Kffl 

• > ion; 235 Mittagskon- Grösse unu _ . ^ J__ j<u ,mwWJi. „nBu. otOE.rnrral 

.. -i- Mozart, Mussorgsky, capo” - SCHULFERNSEH- 

.^r'once, Herold; .14.10 16.05 Eme Minute Hebrw scn, PROGRAMM: _ _ 

-■ '- T U - K“ 1 * ^ ^ ?,nd C G^rfnSrf und «de- 7.50, 10.10, 1020 und 1125 rEL-AVIV-. wa: MDA, FaL' bSgelest' 1 nachdem rieh Sau- JERUSALEM: Splradour in Ö*» 

,: JSä «30 Rät »dr Englisch (ebenso 1630): 8-15, te »JH> Uhn MDA, Te' lOl; dielen und Ägypten emge- Grass 

• ^sehnten; 15-^OjAnto- n (tbcaso ■*®“-” BnnBei| __ 9.05 und 1230 Rechnen; 1045 „ ^ 72, Tel. 286740; MDA., Td- 95133a. fo»dK»L^ hatlen> ORGHj U Fcux de Is 

;,xhren 15.50 Bnchbe- Ket- Erzählung« vom Flussufer ™ j^T 183, Tel 242673; zion; MM.W- *£*£• Die schwächste Stelle an der Chandelier 

16-05 Felix Mendels- mrt Sdimuei *•<»«»» 5 „ v Ebenso 16.00k 11-05 h-i-w fi7 TeL 612474. lia: MDA, TeL 981333, Ham. ^ ^ klein« ORION: Gocdon'k Wart 


liver Opposition funkiomert. ■p gT , A vty. Lau^ring 

ihrcin hat im letzt« Jahr- pofieemau 

hnt eine gesunde und wohl j^AFON: jjas Veifioer 

ich widerstandsfähige Nfitteb ^ Woche) 

asse entwickelt. RAMAT-GAK 

Dafür steht Kuweit andern*»- v — 4.00: Migthy 

!..L ,ia,lvtn intiachm ,_. . r a ia. m IVm «I 


APOTHEKEN- UND AERZTED1ENST 


<JC5 lla£ gc^n ivuwüu — 

ergangenen Jahr eine regelfech- EDEN: GunFigbt at O-K. Corral 
te militärische Besetzungsafctiou. EDISON: Zahm 
„ , a<ia 2 x- m- Der Streit w-orde nur mühsam HABIRAH: The Bigamist 
■- MD *'. aiiL. beisdest, nachdem rieh Sau- JERUSALEM: Sptendour in Ö» 

^ n^chon Lo- diarabien und Ägypten emge- Gram 

Di \I?i 9 nS 3 « 4 M 3 ?Her». schaltet hatten. ORGEL: Le Fcux de la 

Die schwächste Stelle «n_der chandelier 


„.^bren 15-50 auenoe- nuca ^ Erzählung« vom Mussmer ^ Jehm3a lg3> T el 242673 ; zion; schwächste Stelle an der Chandeli« 

" 16-05 Felix Mendels- t mt JSd unu^ TAfon* — 1730 (Hhn); (eb«so 16 . 00 ); 11-05 JJ d Halevy 67 , TeL 612474 . lia; MDA, t TÄ Goffküste sind die klein« ORION: Gorionli Wart 
' trait eines Schöpfers, S 12-00 Algebra; 12.40 Je Sm« to md ^Umgeb®* ' MDA. W- »«» Je ° Bak0K Sdiefchtümer knapp oberhalb 0 RNA; The Last American 

-' Serie von Ada Brod- Die Biene und die Blume (Film); Bialik!!t r. 30 . TeL 723674 . MDA^Td- 101 - der Ausfahrt dun* die Strasae 

•Fadheit; 17.05 Jaxzmu- aus d«i Vaterhans; 1 13j00 Musik; 1330 Natnrkun-, ^ b^jb Rabbi Akiba II. TuET«!*. Hormuz. Esst vor «frei Iah- RON: Whh The Winc 


17-05 Jamnu- n> to™^ 5 Ui^re 13.00 Musik; 1330 Naturkun- 
_/ I Musikalisches Ma- eher 22 . 05 ! de/Physik; 1340 Sprachwitze; 

;,wi Chananih 1735 Lieder; **£*£*?* Me MIO zScta« «.14 Ausflug 


HerxUa «md Umgebung: 

,.wi Oianamr, “vä« — Die 14.10 Zeichen*, 16.14 Ausuug. Herzlia , Sokolowtr. 28. 5388* (nur 2«« “ d « ^«eungmn n«- ^ wanted to tnow aoe 

- -n ™ englischer Spra- JJmÖ* ^T^^vetfligmig ins Märchenland; 1630 Fann-. ^ Jsun: Balfonrstr. 135. iv’Marc Dona, Ha- M*« 0 £gpfat ^ .. TOS ^ f^' sex but wert afraid l» ask 

Die Landschaft nn- Mannschy .n Vcn yg n.05 Technologie. cfrdto«: Hahistadnits«. 80. tegstoerf. Kriwa der Scferichtümer hat fr HAEFA 

ades (Wiederholung); — «f JWom FERNSEHPROGRAMM* N«nda: Schaar Hagaistr. 14, ‘^^f^'Sf'öwalataMd “ ^^ens^xaMvot AMPHTTHEATRE: Two Bi 

v «r Ärbehuund Arbei- 1730 Nachricht«; 1732 xdi2 2695. mA. HagÜgabtr. 42, Mi 75.000 m aDem, a*Ä« prom Trinfty. 

' 8 A 0 . Die täglidi« atik“(A»^^ jWein Freund FEcka” 15. Kar Beer Scfrewr ^nV. T^Senda da» OKJfegreietefl ARMON; Coffy 

Jwdmitte; — 183 0 M ^dufclrt«; Sä -Das ist «dne Frage des * ^ S*v Df. Kocröoadi Dhabi kam* m« ATZMON: Ua Ctve 

r-sn in franzörittaier Eigentums"; 18XW Geschichten TdAdn Dt Har Ewa, ^>- Verhältnis» °! cta ...? nd f S £ CHEN: Return of Saba!« . 

1835 Für den Land- 19.05 «d 20.05 Lied STderStadt der Hüte; 1830 steinstr. 6, TsL 4432SL Tc a 721ti2tS HnÄ mittdabeifid» togfaj g-■ ^ MIRON: The Deßnquent 

•'O Programmvorschau; bfe 20.00 Programm un d NaA> Mag« C ^“ i A *® s J?2« S^AmaL Ramat Htecbw« tetre ^ 0 ^*f a >i ^ MCMUAH: Coogsn’s Blnff 

,*te Wrisen; 1930 Re- gj—^ richten in arabischer Sprache; Nachtdienst, Tv^UTd- 614333 ^ seif! Oeden: versuche emd an der Tagesord- QRAH; Mm|e ijjve 

,-us der Bibel; 3M>5 NKtodtf« 20.00 «Das Kmderfröalcin und oder 101 von * Uhr abend* b» ^33 8 Uhr ntmg. , ^ ORDAN; Madame X 

, ss™ rs x Sxgsszt ±a.-55 £-mss äsä - ä£Säf^ 

: s«5 SS35 wa setä :«5 £ «332EÄSJs|ss£“£fe=.~. 


M-Aarfu der Ausfahrt dmt* die Strasae 

K “** rt ^ 7 von Hormuz. Esst vor «frei lab- RON; Gone WÜh The Wind 

8 ^SnA^S Ml- ffwÜE schlossen sich »eha von sEMADAR: Bverytirinf yon B- 

2 m« m d« „Vereinigten Ara- wys wanted to know about 
An ^f r ’r?’ Ha- (bi»h« Emiraten" znsarmn«. ggx bnt were afraid to ask 

t 3 fisa S?’ C L^TtS?W«M 8 ES* der Schrichtümer hat fr HAIFA 

ch Sf^f n S^‘öwmtamtd *» Bev 8 lfcenmg«aM von «ehr AMPHTTHEATRE: Two Bro- 

£. 75 ‘S^Ä “X 

TeL 781111, Ton « Ute M JJ» «riafea 
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- ironan ms? 

fnpaa nva»® mrm merm 

T>ran Tina *w “ny>7 tous asan *a tafr nna 
‘■Han bv ansasn “sto Vs ms'rm na s* da axr mapnar man 
Jioaan ia noan* Dncna raacr da pn’ jpppin&n npa jnron 
73 snaa^ na amra *tnnt?n? iotpv man um» oaipaai 
?n zncnn nrtn irrronv mna dass .»rr»n£nw7 -no nrnsn 
bs toipan T»saa ’Arn ssa ^a mn rx n* »toispm snn 
rnnaiaa mrar orp .niroo mn rffl’K bi nom man rn 
sjppa Jotaan-TOna bv tnana inrt onsn ba irmaap 
naaöia tTTpsirnpftn »lan man wa» nawai pas nanmt 
.•pffarr nan te te w»ni? nteaa napm 
•anpfi loia nPDS mteaV amna a^aap «n? peo te ]■>» 
Hansa nnn m® irrtnav wm te xntaA nvp nte n’juna 
*jsrte äT”t>V nnna r»xt7 max aiax irn Jimn^ na^rr 
*:s"te nwV T>«s!r>5n2a te aro o*o:a n»sa^ nx ja’pno 
.»nvron rrros-a annsaai am a*a 
nasa-nVtraa m aispa-n^paa amn mo mVia dx ns 
.npmwx o’oa te mwarnrm *nm ms psixa mns 
.rnsa amoron» na^na natean Tina n*ro*xn na«anfi 
frnawrrnron bu rtr^ia ntoaiann wao’ nra’aa nnna pni 
rasa *^n nrcp jtbwi W Vs *nV jhdk imnianrrwaDr 
*H' .n>s3 ?n*na ifww nra «na 

INTERNE WAHLEN IM MAARACH — 
GEBOT DER STUNDE 


Stach auf geschiedenen Hann der 
Freundin ein-wurde freigesprochen 


DREI JAHRE WEGEN DIEBSTAHL 


Tel-Aviv (I) — Ein Tri-Aviver 
der dem geschiedenen 
Gatten seiner Freundin . drei 
Kcsersddie in die Brost ver¬ 
setzt hatte, winde von jeglicher 
Schuld vom Tel-Aviver DfctiÄt- 
gericht freigesprochen. Die Rich¬ 
ter schlossen sich den Argnmen- 
ten des Verteidigers - Rechtsan¬ 
walt Di ahn Kaste an. der er- 
klärte, sein Klient habe in 
Selbstwehr gehandelt. 

Ueber den Sachverhalt wurde 
folgendes bekannt Der Ange¬ 
klagte. der dreißigjährige Me it 
D ewara. war mit Dafna Gib¬ 
stein, der gesch iedenec Frau von 
Schmuei Gifcstem befreundet 
Aus dem Gerichtsurteil gebt her¬ 
vor. dass d. Beklagte Dafna kurz 
nach ihrer Scheidung Mitte des 
Jahres 1975 kcnnengolerot hat¬ 
te. Dafna batte sich mit ihm 
beraten, wo sie Arbeit finden 
könne. Sie setzte trotz der Schei- 


TTir mnd keine Parfeizeifnng, 
Abhaltung interner Wahlen Im 
Maarach empfehlen. Eine Par¬ 
tei, <L eine Minderheitsr^ening 
bilden wHI, muss zumindest auf 
die Unterstnfzxmg ihrer eigenen 
Mitglieder tmd Fahrer rechnen 
können. Gewiss wäre es viel¬ 
leicht richtiger, allgemeine Wah¬ 
len ab «halten, die den einri- 
gen Answeg ans der haltlosen 
Lage böten. Andererseits stehen 
wir vor schicksalsschweren Be¬ 
schlössen. die keinen Zeüaof- 
schnb znlassen. Der Besuch des 
amerikanischen Anssenrninteters 
Ktesinger stellt den Staat vor 
wichfige Fragen. Diese müssen 
von einer Regierung beantwortet 
worden, tfie ach auf die Majo¬ 
rität der Knessetabgeordneten 
stützen kann. Zadel steht auf 
dem Spiel. Frau Golda Mehr ist 
bisher nicht im Stande, dem 
Staatspräsidenten die liste der 
zukünftigen Kabinettsnütgßeder 
zu überreichen. Aber am kom¬ 
menden Montag wird sie der 
Knesset die neue Regierung 
vorsteHen müssen. 

Obwohl die ehemaligen Ra- 
fj-Mitglieder wahrscheinlich 
nicht gegen das Kabinett Gol¬ 
da Meir stimmen werden, kt die 
Gefahr einer Spaltung des Maa¬ 
rach in naher Zukunft nicht 
von der Hand zn weisen. Trotz 
der ErUänmg Golda Mein, sie 
Trolle nicht weiter die tiefen 
Rhse ln dem Ban der Arbeite- 
Partei verkitten, sind weiterhin 
Bemühungen zahlreicher Partei¬ 
funktionäre im Gange, Mei- 
a imgyr grschiedenbeitea am fiber- 
brocken, die den ganzen Staat 
in MHWdeascbaft ziehen. Das 
Gebot der Stunde wäre es, im 
Maarach interne Wahlen abzn- 
batten, um endlich ein für alle 
Male fesfcrastelleii, welche Fah¬ 
rer da* Vertrauen der Partei ge¬ 
messen und die höchsten Aemter 
im Staate bekleiden sollen. 

Im fa-and Ausland ist man 
In pro-israelischen und jüdi¬ 
schen Kreisen ober die politische 
Lage in Israel überaus ungehal¬ 
ten. Nattrom Goldmam hat auf 
diese Stimmung hingewiesen. 
Ansländische Pressekomiueidare 
kritisieren ofie ^wnJtrteg « re - 
ligjiosco Pr-blexne“’, die atßge- 
rettmet in diesen Nofetandszei- 
ten anfeewoHfcn wurden. Es ist 
tatsächlich ein Armutszeugnis 
dieses Landes, dessen Bewohner 
vor dem Oktober-Krieg an über¬ 
höhtem Selbstbewusstsein und 
SeTbstsirherhelt fitteu tmd ge* 
genwärtrß In Metan*rfta und 
bittere Selbstkritik »nrod*mcn. 
Was weder dem araMsehen Boy- 
kottfctraritec. nodi den^TerTor- 
«Tbänden und ba^erfölltoi an- 
fi-isradischen m»ä 
«heu 
grausame 

tea. Pditisdi, ^irfcch^tiich 
und ««dhcfcflflßd» sidA * sracI 
TO r einem Ab&aaA* den 
ben Parteien anfterissen haben, 

die viele **re tofflstrnkfiv an 


dem Aufbau des Staates teQgs- 
nommen hatten. 

Heute wird eine Abordnung 
von Professoren nad InteDek- 
tueHen bei Präsident Katzir vor- 
sprechen, um ihm die dringende 
Notwendigkeit der BO düng ei¬ 
nes nationalen N olstan dsfeahi - 
netts vor Angen ta halten. Es 
ist aber kaum vorstellbar, ob 
Leute wie Arik Scharon, Chalm 
Bar-Lew, Jizchak Rahm. Dr. 
Burg, Mosche Kol und vielleicht 
sogar Sdndamif Aloni, Tizdrak 
Rafael nnd Menachem Parnscfa 
harmomsdi an einem Kabinetts- 
fiscb Zusammenarbeiten könn¬ 
ten. Noch Immer Ist es Golda 
Meir. die das Vertrauen eines 
Grosstefls der Bevölkerung ge¬ 
rn esst nnd die Regierung zn bil¬ 
den bat Zn viele gegeröätriiche 
Meinungen worden weiterhin 
eine Lage schaffen, deren Zen¬ 
gen wir waren, als Israel von 
einem Nationalen Kabinett ge¬ 
führt worden war. Die Zeit der 
«Nicht Frieden — nicht Krieg- 


GERICHTSANTRAG 

WEGEN 

ERDOEL-AKTIEN 

Tel-Aviv (I) — Eine Groppe 
von Aktienbesitzern der Gesell¬ 
schaften Lapfdot und Nafta 
wandte sich an das Tel-Ariver 
Dist rik lgericht mit dem Ersu¬ 
chen, beiden GesclJschaften den 
Veriümf ihrer Aktien za nie¬ 
drigeren Preisen als auf inter¬ 
nationalem Markt an die Regie¬ 
rung zn verkaufen. 

Die Kläger behaupten, die Re¬ 
gierung nutze es aus, dass sie 
Haoptaktionärin ist, wodurch 
nicht nur die Gesellschaften, 
sondern anch die Aktionäre ge¬ 
schädigt werden. Die Kläger 
sind durch Rechtsanwalt Abra¬ 
ham Oreo vertreten. Richter 
Schlomo Löwenberg wird näch¬ 
ste YA)Che das Urteil fällen. 


düng intime Beziehungen su Ha¬ 
rem frühem Gatten fort. Schnra- 
el lud'sie des öfteren mit ihrem 
vierjährigen Sohn zu Ausflügen 
ein. Er verdächtigte Meir De- 
wara, an der Scheidung die 
Schuld zu tragen. Mehrere Ma¬ 
le schlug er auf ihn ein und 
drohte ihm mit Mord, falls er 
seine Beziehungen Zu Dafna 
fortsetzen sollte. 

Die Richter M. Kennet, E. 
Man! tmd A. Schönbaum stell¬ 
ten fest, Dewara habe keine 
Schuld an deren Zerwürfnis and 
an der Scheidung gehabt Die 
Verdächtigungen Sdunuel Gib- 
steins wurden als völlig unbe¬ 
gründet abgewiesen. 

In Gegenwart fremder Leu¬ 
te stjess Sdunuel Gibstein des 
öfteren Drohungen gegen De¬ 
wara aus. Seine Familienange¬ 
hörigen baten ihn vergebens, von 
diesen Drohungen abzulassen 


und Dewara nicht zu verfol¬ 
gen. In diesem Zusammenhang 
wurden auch Anzeigen bei der 
Polizei erstattet 
Rechtsanwalt Kaste bewies vor 
Gericht, dass rieh Dewara ein 
Messer besorgte, um sich im 
Notfall zur Wehr setzen zn 
können. Mitte August befand 
sich Dewara allein in d.Wohnung 
von Dafna. Der vierjährige Jun¬ 
ge befand sich mit seinem Va¬ 
ter anf einem Ausflug. Als 
Schmuel Gibstein mit dem Kind 
zarückkehrte. um es der Mut¬ 
ter zu übergeben, fand er die 
Türe verschlossen. Gewaltsam 
erbrach er das Schloss and stürz¬ 
te in die Wohnung. Brutal schlag 
er auf Dewara ein. der das Mes¬ 
ser Zog und Schmuel Gibstein 
drei Stiche in die Brust bei- 
brachte. Wie gesagt wurde der 
Angeklagte von allen Anklage¬ 
punkten frei gesprochen. 


aus dem Lande 


SffLASVUG TRIFFT 
ELASAR 

(WT) — Wie der UN-Spre- 
cher in Kairo mitteflte, trafen 
gestern der fsroeliscbe General¬ 
stabschef. Raw Aluf David Ela- 
sar und der Kommandant der 
UN-Truppen, General Enzäo 


Politik? ist vorfwi. Golda Meir!Siüasvuo, zu einer Besprechung! 


Die Einnahmen des Bttaach 
Haleami sind im Januar 1974 
nicht zurückgegangen. 204 Mil¬ 
lionen IL wurden m diesem 
Monat von dem National versi¬ 
cheren gsinsti tut efnkassiert Von 
dieser Somme sind 194 Millio¬ 
nen IL für Arbeitnehmer einge¬ 
gangen. Der Rest entfällt anf 
selbständige Gewerbetreibende. 

15.000 Staateangestellte wa¬ 
ren nach Ausbruch des Oktober- 
Krieges mobilisiert worden. Dies 
wurde von dem Kommissariat 
für Staatsbeamte bekannt gege¬ 
ben. 

Der israelische Botschafter 
in Washington. Simcha Dinitz, 
traf im Lande ein. Er sagte, er 
sei überzeugt. Dr. Kissinger wer¬ 
de am Mittwoch fheote) die 
Kriegsgefangenen liste aus Da¬ 
maskus mitbringen. Dinitz wird 
an den Gesprächen mit Kissin¬ 
ger in Jerusalem teilnebmen. 
Die Syrer seien Israel in dieser 
Sache entgegengekorameu. doch 
müsse zwischen der Frage der 
Kriegsgefangenen und den Ver¬ 
band] nagen über die Truppen¬ 
entflechtung an der Nordfront 
streng unterschieden werden. 


tritt für den Versuch einer Lö¬ 
sung des Nabost-Ko nflödes rin. 
Die Chance muss ihr gelassen 
werden. A.Y. 


zusammen. Bei dieser Zusam¬ 
menkunft wurden ■ die Endpha- 
sen der Truppenentflechtung im 
Sinai besprochen. 


Prof. Arnos Kidunond, 43, 
wurde vom Wüstenforscbnngs- 
institut an der Ben Gurion Uni¬ 
versität des Negew zum Direk¬ 
tor ernannt Dies sagte der Pra¬ 


sche Prives nach einem Besuch 
des Trenbandaus5chusses in Sde 
Böker. Das Institut ist im ver¬ 
gangenen Jahr gegründet wor¬ 
den. 

Anlässlich .des 33. Jahresta¬ 
ges des gegen die Nazis gerichte¬ 
ten Streiks der holländischen Be¬ 
völkerung fand eine Feier im 
Hemlin-Haus in Tel Aviv Hn 
Beisein des niederländischen 
Generalkonsuls statt. HiUel Sei¬ 
del, Vorsitzender des Oeffentli¬ 
ehen Ausschusses zur Ehrung 
Hollands verlas eine Botschaft 
des Ausschusses, die an die 
Königin der Niederlande ent¬ 
sandt wurde. 

Für den tot zehn Jahren 
verstorbenen Chasan und Kom¬ 
ponisten Leib Glanz fand eine 
Askara an seinem Grabe in Teil 
Aviv statt. 

Ein . seltener Japanischer 
Druck ans dem 18 Jahrhundert, 
der IL 50.000 wert ist, wurde 
auf mysteriöse Weise ans dem 
Haifaer japanischen Museum 
entwendet Die Polizei hat eine 
Untersuchung eingeleitet Der 
Diebstahl ist nach Ansicht der 
Polizei in den letzten 48 Stun¬ 
den begangen worden. 

US Narids, Letter der Ern- 
wandemngsahteilang der Je- 
wish • Agency, hat sich nad) 
Amerika begeben, wo er im 
„Monat der Atija" in zehn 


Haifa (p — Ein Bewohnet 
von Chedcra wurde von dem Di- 
strüdgeriebt in H&ffa zn drei 
Jahren Gefängnis wegen Dieb- 
ctahls verurteilt. Unter Drohun¬ 
gen hatte der 38-^brige Abra¬ 
ham . Hirten Ae 

Handnhr entwendet Das Urteil 
fäQte der Richter A. Shrohn. 

Der Vorfall hatte sich im No¬ 
vember des Vorjahres vor dem 
Eingang zum Kibbnz Barkai anf 
der Cbedera-Afnla Chaussee er¬ 
eignet Der Angeklagte trug da¬ 
mals eine MiUtärumform und 
war mit einem Revolver bewaff¬ 
net Auf dem Wege begegnete 
er einem arabischen Hirten, den 
er verhörte und durchsuchte. 
Ate er bei ihm kein Geld fand, 
n ahm er ihm die Uhr weg und 
suchte das Weite. Bei einer 
.JdeBtitätsparade” wurde er von 
dem Hirten erkannt Vor Ge¬ 
richt sagte der Angeklagte, er 
hätte den Hirten verdächtigt, et¬ 


was „Gefährliches” bei 
haben. Diese Ausrec 
von dem Gericht abge» 


GESTOHLEN 

KOMPRESSOI 

GEFUNDEN 

Jerusalem (Ij — Zu 
pressoren, die IL 80J' 
sind nnd aus Ascfadod 
Aviv gestohlen werde 
sind hx Bethlehem entd 
den. Sie befanden sich 
eines Bauonternehmerr 
Haft genommen wurde 
te, • er hätte die Korr 
in Givatajim bei eine 
gekauft FoEzriBcbe 
gen ergaben Jedoch, 
der vermeintliche Vexk 
diese Zrit osdi einem 
fall im Krankenhaus 
hatte. Die gestohlenen 
seien wurden an ihre 
mer zur&ckgestdlt 


Panik an der Boerse wegen Bernechfeit 
neue Vorsehriffen des Fmanzmmister 


An der TetAvfvrr Börse tum 
es gestern zu einer Panik, als 
bekannt wurde, dass das Finanz¬ 
ministerium beabsichtigt, in Zu¬ 
kunft kein „Bondswashing” zu- 
znlassen. Es handelt skh um 
die Verkäufe von Bondspapie¬ 
ren, die vor der Verzinsung von 
deren Inhabern verkauft wer¬ 
den . tun keine Steuerabgaben 
leisten zu müssen. GerüChtewei- 
se vertäutet, das Finanzministe¬ 
rium werde diese Transaktio¬ 
nen unterbinden und anch Ver¬ 
käufe dieser Papiere, die kurz 
vor dem „Termin" abgegeben 
werden, besteuern.- - 
Der Goldpreis stieg um IL 
1000 und belief ach anf IL 
2S300. 2m Ausland wurden ge¬ 
stern 185 Dollar pro Unze be¬ 
zahlt 


’ Der DoOmkuzs ging 
en Markt um zwei p 
rück. Der Kurs belief 
IL 514. 

Die D-Maxfc zog v 
Punkte an; ZL ISO 

Der NATAD-Doüar 
IL S.02 unverändert 

Die erste Emission 
wc Pztcach, die in ze? 
rückzahlbar ist und 
banden voll verzinst 
schliesslich der Zinsen', 
te Aufnahme. Jede P 
aix dem Erwerb in lene? 
konnte nur 80?& erhall 
gen fand die Emission 
we Pitaach für sechs 
der nnr der Nomin: 
dexgeboedrn ist kübk 
me. 


''t 


-Aon de» fsBedd der 862 j.t * 


Unsere geliebte Tante, Frau 

BETTY BING 

geb. KAYEM 

ist im Alter von S6 Jahren für immer von uns 
gegangen. 

Die Beerdigung hat bereits stattgefunden. 

DIE TRAUERNDE FAMILIE 


Jerusalem, 23. Februar 1974 


sident der Unrvers't&t, Prof. Mo- Städten Vorträge halten wird. 
Unsere geliebte Mutter und Grossmutter, 

BERTA ROSENBLATT, geb. Enget, 


hat uns für immer verlassen. 

Die Beerdigung hat im 

stattgeftmden. 


engsten Familienkreis 


Im Namen der trauernden Familie 
AHARON ROSENBLATT 


Ramat-Gan. den 25. Februar 1974. 
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